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Die Annahme der Börſengeſchnovelle

Die Kommiſſion des Reichstages zur Beratung der
Börſengeſetznovelle hat wie wir bereits im Depeſchenteil
der geſtrigen Abend Ausgabe der Saale Zeitung melden
konnten die Novelle in zweiter Leſung nach den Kompro
mißanträgen angenommen Ging auch manches nicht
in Erfüllung was von liberaler Seite gefordert wurde ſo
iſt doch endlich nach Kämpfen die länger als ein Jahr
zehnt gedauert der erſte Schritt geſchehen um Handel
und Wandel von den Feſſeln zu befreien die ihm eine
kurzſichtige Weltanſchauung angelegt Wir wiſſen ganz
genau Himmelhoch jauchzend können wir die Börſengeſetz
novelle nicht begrüßen noch manches wird von der Ruine
übrig bleiben die bisher ihre Schatten vornehmlich auf
Getreide und Produktenbörſe geworfen aber es wäre
kurzſichtig und unklug geweſen wiederum mit dem Alles
oder Nicht Refrain poſitive Arbeit zu zerſtören und
damit neues Waſſer in den Mühlgraben der Bündler zu
leiten Die Blockparteien haben die Situation richtig
erkannt und die Vorlage ſo akzeptiert wie ſie ein noch in
letzter Stunde perfekt gewordener Kompromiß formen
konnte Damit war das Menſchen möglichſte geſchehen

Wir betrachten das geſtern Errungene als ein ſieg
reiches Vorpoſtengefecht der liberalen Truppen dem im
Laufe der Zeit noch andere Vorſtöße folgen müſſen Das
agitatoriſch bis zur wüſteſten Hetze ausgebeutete Miniſter
wort vom Giftbaum Börſe iſt ins Reich der Legende ge
wandert eine ruhigere und vernünftigere Auffaſſung
gegenüber der Börſe hat Platz gegriffen Man ſah ein daß
die Herabſetzung der Leiſtungsfähigkeit der Börſe ein un
heilvoller Vorſtoß war der nicht nur das wirtſchaftliche
Leben ſchwer ſchädigen ſondern auch die Wehrfähigkeit und
Wehrkraft unſeres Vaterlandes bei einer Mobilmachung
empfindlich beeinträchtigen mußte Wie uns von durchaus
orientierter Seite aus Berlin bereits vor einigen Monaten
mitgeteilt worden iſt die Beſchleunigung der Vörſenreform
auf den Kaiſer ſelbſt zurückzuführen der vom Generalſtabe
auf die gehemmte Leiſtungsfähigkeit des Getreide und
Produktenhandels bei einer Mobilmachung unter den jetzi
gen einengenden Beſtimmungen aufmerkſam gemacht in
einer Blauſtiftrandbemerkung den Kanzler noch vor deſſen
Abreiſe nach Norderney zur Beſchleunigung der Vorarbeiten
aufforderte Fürſt Bülow dem der kaiſerliche Wunſch ſehr
gelegen kam antwortete mit ſofortigen perſönlichen Unter
handlungen der Fraktionsführer in Norderney Mögen
andere ähnliche Reformen folgen g
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Die Kommiſſtonsberatung des Börſengeſeßzes
Verlin 2 April Die Kommiſſion des Reichstages für

das Börſengeſetz nahm die Novelle unter Ablehnung aller
Anträge der übrigen Parteien mit 15 gegen 12 Stimmen
in zweiter Leſung an Mit dem Antiblock ſtimmte auch
der Vertreter der Wirtſchaftlichen Vereinigung während
der Vertreter der Polen fehlte Eine Diskuſſion fand über
haupt nur bei den wichtigeren Paragraphen ſtatt

Fenilleton
Himmelserſcheinungen im April

Von Dr E Günter
Nachdruck verboten

Die Sonne die gegen Ende des vorigen Monats den
Aequator paſſiert hat ſteigt in ihrer Bahn noch ziemlich raſch
nach Norden auf und gelangt aus dem Zeichen der Fiſche in
das Sternbild des Widders Sie weilt im April faſt 14
Stunden über dem Horizont Jhr Auf und Untergangs
punkt ſind vom wahren Oſt und Weſtpunkt nur wenig nach
Norden verſchoben

Dem Beobachter der etwa um 10 Uhr abends das Fir
mament beobachtet bietet der Fixſternhimmel nicht mehr den
prächtigen Anblick den er in den Wintermonaten gewährte
Die durch zahlreiche helle Firſterne ausgezeichneten Kon
ſtellationen des Orion des Stiers mit den Plejaden und
Hyaden ſind ſchon unter den Horizont geſunken oder doch
im Untergehen begriffen andere Sternbilder ſind an ihre
Stelle getreten Jm Zenit ſteht der große Bär oder Wagen
Die Verbindungslinie ſeiner beiden Hinterräder weiſt ziem
lich genau auf den Polarſtern dem hellſten Stern des kleinen
Bären Der zweite Deichſelſtern des großen Wagens Mizar
mit Namen hat bekanntlich einen ſchwächeren Begleiter
Alkor das Reiterchen genannt deſſen Sichtbarkeit von alters
e als Prüfſtein für ein gutes Auge gilt Ein kleines
ernrohr zeigt uns Mizar ſelbſt als Doppelſtern Südlich

der Deichſel des großen Wagens erſtreckt ſich das Sternbild
der Jagdhunde Verfolgen wir die Meridianlinie noch weiter
nach Süden ſo treffen wir zunächſt auf eine ſchöne Stern
re das Haar der Berenice und weiterhin auf die

ungfrau ein Sternbild daß durch viele helle und veränder
liche Sterne ausgezeichnet iſt Jm äußerſten Süden ſehen
wir bei dunſtfreiem Himmel das Viereck des Raben Weſtlich

Zu den keineswegs aber wie

vom Meridian e das allbekannte Sternbild des
großen Löwen Von deſſen hellſtem Stern Regulus wenden

Strafbeſtimmungen verlas ein Vertreter der frei
ſinnigen Parteien eine Erklärung die die Straf
beſtimmungen zwar als zu hart und ungerecht bezeichnet
aber dennoch die Zuſtimmung zu ihnen aus
ſpricht da ſonſt das ganze Geſetz gefährdet
ſe i Vertreter des Zentrums und der Sozialdemokratie
hielten es für unerhört das ehrengerichtliche Vorſtrafen als
Grundlage für ein ſpäteres kriminelles Vorgehen dienen
ſollen Handelsminiſter Delbrück betonte dem
gegenüber daß der Richter doch immer die gewohnheits
mäßige Uebertretung feſtſtellen müſſe Die auf Antrag der
Konſervativen neu eingefügten Strafparagraphen lauten

S 77b Mit Gefängnis und Geldſtrafe
bis zu 10000 Mark wird beſtraft wer in gewinnſüch
tiger Abſicht um den Preis von Getreide oder Erzeug
niſſen der Getreidemüllerei im Widerſpruch mit der durch
die allgemeine Marktlage gegebene Entwicklung zu be
einfluſſen verbotene Börſentermingeſchäfte oder Geſchäfte
abſchließt die unter die Begriffsbeſtimmung des S 66
fallen Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann
allein auf Geldſtrafe erkannt werden S 770 Auf Per
ſonen die der Begehung der im S 77b bezeichneten ſrraf
baren Handlungen verdächtig ſind finden die Vorſchrif
ten des S 740 Abſ 3 und des S 64g Abſ 3 Anwendung
Der Abſ 3 des S 740 beſtimmt daß Perſonen die zur
Führung von Büchern verpflichtet ſind wenn ſie der
Begehung einer durch dieſes Geſetz mit Ordnunggsſtrafe
bedrohten Handlung verdächtig ſind auf Antrag des
Staatskommiſſars oder von Amts wegen durch Anordnung
des Vorſitzenden die Vorlegung eines Ver
zeich niſſes anzugeben iſt in welchem die von ihnen
über Getreide oder Erzeugniſſe der Getreidemüllerei ab
geſchloſſenen Geſchäfte anzuführen ſind Der dritte Abſatz
des S 648g endlich beſtimmt daß falls dieſer Anordnung
nicht entſprochen wird Ordnungsſtrafen bis zu
1000 Mark verhängt werden können

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Eine weitere Verzögerung der Ankunft des
Kaiſerpaares bis zum 10 April wird in Korfu für mög
lich gehalten Die griechiſche Königin tritt ihre ruſſiſche Reiſe
an ohne den Kaiſer zu ſehen Mit dem König von
Griechenland wird Profeſſor Doerpfeld hier eintreffen

Jn München iſt geſtern den dortigen Neueſten Nach
richten zufolge der 14jährige Sohn des Prinzen Ernſt von
Sachſen Meiningen welcher bekanntlich in München
weilt beim Aufſpringen auf einen Straßenbahnwagen ausge
glitten und unter die Räder geraten wobei ihm der rechte
Fuß unterhalb des Knies ab gefahren wurde

Fürſt Bülow beim Papſte
Die ſeit einigen Tagen durch die Preſſe gehenden Ge

rüchte Fürſt Bülow werde bei einem etwaigen Oſteraufent
halt in Rom dem Papſt einen Beſuch machen ſind wie die
Tägl Rundſchau hört zutreffen d Jndeſſen handelt

es ſich dabei um einen reinen Höflichkeitsakt

a tempo behauptet werden dürfte um die polniſchen Ange
legenheiten

Bewilligung von Vahnbauten in Oſtafrika
Die Budgetkommiſſion des Reichstages

bewlligte geſtern 15 Millionen zum Ankauf von Anteil
ſcheinen der Oſtafrikaniſchen ger hän und
ferner acht Millionen als erſte Rate als Darlehn
an die Oſtafrikaniſche Eiſenbahngeſellſchaft zur Fortführung
der Eiſenbahn Dar es Salaam Morogora bis Tabora ſo
wie 7800000 Mk als dritte Rate zur Fortführung der
Eiſenbahn Lüderitzbucht Kubub nach Keetmannshoop

Satisfaktion
Jm Anſchluß an unſere Mitteilung über den inzwiſchen

bereits beigelegten Konflikt zwiſchen dem Erſten Vize
Präſidenten des Reichstages Abg Paaſche und dem
Kriegsminiſterium wird in den M N be
hauptet der Kommandierende General des Gardekorps
General v Keſſel habe dem Abg Paaſche wegen
ſeiner Rede zum Fall Lynar Hohenau eineForderung zuſtellen laſſen Demgegenüber wird
dem Berl Lok Anz von einer Seite die von einem
ſolchen Vorgang unterrichtet ſein müßte verſichert daß von
einer Forderung des Generals v Keſſel an den Abg Paaſche
nichts bekannt geworden ſei

Hermann Beckh F
Aus Koburg kommt die betrübende Kunde daß

geſtern abend in Nürnberg auf ſeinem Gute der Juſtiz
rat Hermann Beckh der von 1893 bis 1903 den Wahlkreis
Koburg im Reichstage vertreten hat und der der frei
ſinnigen Volkspartei angehörte verſtorben
iſt Mit ihm verliert der entſchiedene Liberalismus einen
braven unerſchrockenen Kämpfer Der Verſtorbene der ein
Alter von 76 Jahren erreicht war der Mitbegründer
der Fortſchritts und deutſch freiſinnigen
Partei in Bayern deren Landesausſchuß er jahrzehnte
lang angehört Wiederholt betätigte ſich Juſtizrat Beckh auch
als Mitglied der bayeriſchen Kammer der Abge
ordneten

Der Fall Braband
Ueber die Ausſtoßung des Führers der Vereinigten

Liberalen des Rechtsanwalts Braband in Hamburg
aus dem Reſerveoffizierkorps liegen jetzt noch
anderweitige Mitteilungen vor die beſtätigen daß die Aus
ſtoßung tatſächlich wegen der politiſchen Betätigung
des Herrn Braband erfolgt iſt Jn der Kölniſchen Zeitg
wird folgende Darſtellung der Angelegenheit gegeben

Vor einiger Zeit hat eine Bezirkserſatzwahl ſtattgefunden
bei der ein der Linken angehöriger Kandidat Wächter ein An
hänger des geltenden Wahlgeſetzes mit einem Sozialdemo
kraten in die Stichwahl kam Wir haben damals ſchon den
Sachverhalt berichtet daß Braband ſeine Anhänger die den
Ausſchlag zu geben hatten aufforderte aus den grundſätzlichen
politiſchen Anſchauungen heraus die er gegen das Wa Igeſetz
vertritt dem Sozialdemokraten als dem kleineren Uebel die
Stimmen zu geben Zwar folgte dieſer Parole nur ein Teil
der Vereinigten Liberalen dieſe Unterſtützung genügte aber
um Wächter eine Niederlage zu bereiten Jn einer ſpäteren
Bezirksverſammlung wurde dieſe Wahl beſprochen wobei ſich
Wächter zu der Aeußerung hinreißen ließ Bra
band ſei nunmehr nicht mehr würdig den Rodkin der klerikalen und polniſchen Preſſe

el r h r
des Landwehroffizierkorps dem er als Oberleut

wir nun unſern Blick nach Kaſtor und Pollux den Zwillin
gen die wir im äußerſten Weſten finden Hierbei durch
kreuzen wir ein unſcheinbares Sternbild den Krebs in dem
auch ein mäßig ſcharfes Auge ein ſchwaches Wölkchen die
Präſepe erkennt Ein Opernglas löſt uns dieſes Wölkchen
in einen Haufen zahlloſer Sterne auf Kehren wir nun zum
großen Wagen zurück und verbinden die beiden ſüdlichen
Räder durch eine gerade Linie die wir weſtlich verlängern
Sie durchſchneidet die Jagdhunde und trifft dann den in auf
fällig rotem Lichte ſtrahlenden Arktur im Bootes d h
Ochſentreiber Gelegentlich wird er auch als Bärenhüter
bezeichnet weil er am Himmel dem großen und kleinen
Bären folgt und beide mit den Jagdhunden treibt Oeſt
lich vom Bootes fällt uns ein von ſieben oder acht helleren
Sternen gebildeter Halbkreis auf die nördliche Krone und
weiterhin in der Nähe des Horizontes der ſternreiche Her
kules der ſchon in die Milchſtraße hineinreicht Von letzterer
ſehen wir nur einen kleinen Teil nördlich vom Polarſtern
Der Schwan und die Leier im Nordoſten und der Perſeus im
Nordweſten liegen faſt ihrer ganzen Ausdehnung nach in der
Milchſtraße Desgleichen nördlich vom Polarſtern das W
am Himmel die Kaſſiopeja

Die Planeten ſind am Abendhimmel nicht mehr ſo zahl
reich vertreten wie in den vergangenen Monaten Merkur
iſt Morgenſtern und kaum zu beobachten da er eine halbe
Stunde vor der Sonne aufgeht Venus im Stier iſt Abend
ſtern und hat faſt ihre größte Helligkeit erreicht Am 25
ſteht ſie eine Vollmondsbreite ſüdlich von dem hellen Stern
Beta im Stier und am folgenden Tage erreicht ſie ihre
größte Entfernung von der Sonne Mars befindet ſich eben
falls im Stier ſeine Helligkeit hat infolge der zunehmen
den Entfernung von der Erde beträchtlich abgenommen er
iſt ſechs Vollmondsbreiten ſüdlich der Plejaden zu ſuchen und
geht bereits um 11 Uhr abends unter Jupiter iſt die ganze
Nacht hindurch im Krebs nahe der Präſepe ſichtbar Seine
45 Durchmeſſer betragende ſtark abgeplattete Scheibe läßt
ſchon in kleineren Fernrohren mancherlei intereſſante Wahrnehmungen zu Am auffälligſten ſind die roſtbraunen
Aequatorialſtreifen kleinere und größere Flecken ſind ſtets
ſichtbar Da ſich Jupiter in etwa zehn Stunden einmal um

ſeine Axe dreht ſo verändert ſeine Oberfläche binnen kurzer
Zeit ihr Ausſehen Auf dieſem mächtigſten aller Planeten
iſt mit großer Wahrſcheinlichkeit Leben wie auf unſerer Erde
nicht vorhanden Es deuten im Gegenteil mancherlei Er
ſcheinungen an daß er noch nicht völlig erkaltet iſt und in
folgedeſſen ſich noch gewaltige Umwälzungen und Verände
rungen auf ſeiner Oberfläche vollziehen Dieſe Neubildungen
von Flecken ſind oft beobachtet worden die auffälligſte war
der ſogenannte rote Fleck der eine ungewöhnliche Größe hat
und jetzt ſchon 30 Jahre ſichtbar iſt Seine urſprünglich in
tenſiv rote Färbung iſt jetzt allerdings ſchon ſehr verblaßt
Man deutet dieſen Fleck ebenſo wie die Aequatorialſtreifen
als Lücken in den ſehr dichten Wolken mit denen der Planet
umgeben iſt Durch dieſe Lücken zeigt ſich dann ſeine eigent
liche Oberfläche Wieviel Monde Jupiter beſitzt wiſſen wir
noch nicht genau Die Entdeckung der vier hellſten Tra
banten war einer der erſten Triumphe des Fernrohrs Schon
ein Opernglas zeigt uns dieſe Geſtirne deren von Tag zu
Tag wechſelnde Stellung ſie für Liebhaber zu gern beobach
teten Objekten macht Jn den letzten Jahrzehnten wurden
mit den Rieſenfernrohren der Neuzeit noch drei weitere
Trabanten ſämtlich in Amerika entdeckt Ende Januar
dieſes Jahres fand man auf der Greenwicher Sternwarte
auf photographiſchem Wege ein Objekt das der Entdecker
Melotte zunächſt als einen unbekannten kleinen Planeten
anſah Es iſt jedoch wahrſcheinlich daß dieſes ſehr licht
ſchwache Geſtirn ein achter Mond des Jupiter iſt Mög
licherweiſe handelt es ſich bei dieſem neuen Trabanten wirk
lich um einen kleinen Planeten oder auch um einen Ko
meten der in die Nähe des Jupiter geriet und durch deſſen
gewaltige Anziehungskraft gezwungen wurde ſeine Bahn
künftig als Jupitermond zu beſchreiben

Von den Verfinſterungen ſeiner Monde ſeien die folgen
den in die Abendſtunden fallenden Momente erwähnt
3 April 10 Uhr 4 Min Austritt des 2 Trabanten 4 April
10 Uhr 45 Min Austritt des 1 Trabanten 13 April 7 Uhr
9 Min Austritt des 1 Trabanten 20 April 9 Uhr 5 Min
Austritt des 1 Trabanten 27 April 11 Uhr 1 Min Aus
tritt des 1 Trabanten 28 April 7 Uhr 5 Min Austritt des

Saturn2 Trabanten aus dem Schattenkegel des Jupiter



m n
nant angehört zu tragen eine öffentliche Aeußerung die übrigens d rihe in der Wächter naheſtehenden Preſſe eſallen
war In den liberalen Zeitungen wurde dieſer jedenfalls nicht
geſchmackvolle Hinweis auf die irre waſt des Partei

olitikers Braband erregt erörtert ob daneben noch eine ent
prechende Antrige bei der Militärbehörde erfolgt iſt entzieht
ich unſerer Kenntnis jedenfalls nahm die Sache ihren in
tanzenmäßigen Verlauf und endete mit der Verabſchiedun
Brabands aus dem Landwehroffizierkorps unter Hinweis au
ſeine parteipolitiſche Betätigung worin eine Begünſtigung derSozialdemokratie erblickt wurde Nicht ten der blei
ben daß Dr Braband auf frühere S orwürfe hin
daß er ſich einer Begünſtigung der Sozialdemokratie ſchuldigmache mit großer Entſchie eben erwiderte daß ſeine politi
ſchen Anſchauungen denen der Sozialdemokratie in jeder grund
ätzlichen Richtung widerſtrebten und daß er ſie in r ielen
tets bekämpfen werde Dagegen nahm er es als ſein partei
taktiſches Recht in Anſpruch Sozialdemokraten in einzelnen
Wahlfällen zu et en oder wenigſtens nicht zu bekämpfen
wo es ſich darum handelte mit dieſem Mittel der weiteren
Ausbreitung der Reaktion im Parlament Einhalt zu gebieten

Wie die Kölniſche Zeitung weiter mitteilt hat ſich
Braband mit einem mmediatgeſuch an denKaiſer gewandt und darin die Beweggründe ſeiner Hand
lungsweiſe auseinandergeſetzt

Reform der Fahrkartenſteuer
Wie im letzten Winter der damalige Staatsſekretär des

Reichsſchatzamtes Freiherr v Stengel im Reichstage ſo hat
diesmal im Herrenhauſe der preußiſche Eiſenbahnminiſter
Breitenbach eine Reform der unglückſeli
gen Fahrkartenſteuer angekündigt Zu einer
vollſtändigen Beſeitigun Steuer ſcheinen ſich die
Reichsbehörden nicht aufſchwingen zu können Wie das
Berliner Tagebl erfährt handelt es ſich in dieſem Augen

blick lediglich um eine Aenderung der Tarifſätze
für die einzelnen Wagenklaſſen Die Verhand
lungen zwiſchen dem RNeichsſchatzamt dem Eiſenbahn
miniſterium und dem preußiſchen Finanzminiſterium die
ſeit dem Herbſte vorigen Jahres über dieſe Frage gepflogen
werden haben zu einem poſitiven Ergebnis noch nicht ge
führt Dagegen kann als feſtſtehend erachtet werden daß
die Fahrkartenſteuer den vielfach geäußerten Wünſchen des
Publikums entſprechend für die erſte und zweite
Wagenklaſſe wo ſie zuweilen im Verhältnis zum
Fahrpreis eine außerordentlich große Höhe erreichte er
mäßigt werden ſoll Für die dritte Wagenklaſſe ſollen
dieſelben Sätze beſtehen bleiben ſelbſt wenn der Ertrag der

Fahrkartenſteuer urch noch weiter zurückgehen ſollte
Eine Beſteuerung der vierten Klaſſe iſt dagegen nach wie
vor nicht in Ausſicht genommen

Der griechiſche Unterricht im Reformgymnaſium
Bezüglich des griechiſchen Unterrichts hat nach einer

Mitteilung der Rhein Weſtf Ztg der Kultusminiſter auf
die Anfrage eines rheiniſchen Reformgymna
ſi ums geſtattet daß hinfort außer der Grammatik die an
der Anſtalt eingeführt iſt keinerlei Lehr oder Uebungasbuch
benutzt wird daß ferner als wöchentliche ſchriftliche Arbeit
an Stelle der in den Lehrplänen vorgeſehenen Ueberſetzun
gen in das Griechiſche Ueberſetzungen aus dem
Griechiſchen gelegentlich auch ſchriftliche grammatiſche
Erklärungen einzelner zu dieſem Zwecke ausgeſuchter For

d und Sätze eines griechiſchen Originaltertes geſetzt
werden

Die Tarifverhandlungen im Vaugewerbe

Die Tarifverhandlungen im Baugewerbe wurden wie
aus München gemeldet wird geſtern vormittag dort
unter großem Andrang im Rathaus Beraten
wurde über die Einteilung der Arbeitszeit Von
ſeiten der Arbeitgeber wurden Vorſchläge nach der
Norm der Berliner Verträge und nach der Norm
des Vorſchlages der Zimmerleute gemacht die geſtern nach

mittag r nen reich wgtrofeſſor Francke der den Ausg angehatte ſchreibt in ſeiner Soz Praxis
Die Einigung im Baugewerbe iſt ein Sieg

des Verhandlungs und Einigungsprin
zips wie er größer und ſchöner kaum gedacht werden
kann Einſicht und Mäßigung der Arbeitgeber
und der Arbeiter haben ihn unter kundiger Führung der
neutralen Sachverſtändigen denen beide Parteien volles
Vertrauen geſchenkt haben errungen Daß wir an unſerm

2 Uhr nachts auf Dagegen iſt Neptun mit dem Fernrohr
leicht zu finden er ſteht unweit des Stern Zeta in den
Zwillingen Am 4 des Monats findet eine Zuſammenkunft
von Mond Mars und Venus ſtatt Die letztere ſteht dann
etwa drei Vollmondsbreiten nördlich vom Mars

Die Phaſen des Mondumlaufes treten in folgender
Reihenfolge auf

1 April 6 Uhr morgens Neumond 8 April 514 Uhr
nachmittags 1 Viertel Mond in den Zwillingen 16 April
554 Uhr nachmittags Vollmond Mond in der Junafrau
23 April 8 Ahr abends letztes Viertel Mond im Capri
cornus 30 April 416 Uhr nachmittags NReumond

Jn dieſem Jahre findet auch die Rückkehr des Enckeſchen
Kometen ſtatt der von allen periodiſchen Kometen die kür
zeſte Umlaufszeit von nur 1200 Tagen hat Er iſt bereits
in der Nähe des vorausberechneten Ortes auf photogra
phiſchem Wege aufgefunden worden wegen der durch ſeine
große Entfernung bedinaten Lichtſchwäche gelang es noch
nicht ihn in dieſem Johre optiſch zu beobachten Dieſer
Komet wurde zuerſt im Jahre 1786 geſehen und ſpäter noch
dreimal neuentdeckt ohne daß man wußte daß es ſich um
denſelben Himmelskörver handelte Erſt ſehr viel ſpäter
gelang es die Jdentität der vermeintlich verſchiedenen Ko
meten nachzuweiſen Seinen Namen trägt der Komet nicht
nach ſeinen Entdecker ſondern nach einem früheren Direktor
der Berliner Sternwarte der ſehr ausführliche Unterſuchun
gen über die Bahn dieſes Geſtirns angeſtellt hat Leider
iſt es bis jetzt noch nicht gelungen die Bahn des Enckeſchen
Kometen mit hinreichender Genauigkeit zu beſtimmen es
zeigen ſich in ſeiner Bewegung Unregelmäßigkeiten für die
man noch keine ſicheren Erklärungen hat Man hat die Ver
mutung aufgeſtellt daß die Verzögerungen in der Amlaufs
zeit des Kometen um die Sovyne daher rühren daß er an
irgend einer Stelle ſeiner Bahn durch Meteorſchwärme hin
durchgeht die ihn natürlich in ſeiner Bewequng etwas auf
halten Dieſe Vermutung iſt inſofern nicht ganz unbegrün
det als der Enckeſche Komet an einer Stelle ſich der Bahn
des Bielaſchen Kometen FKark nöhert der lektere aber hat
ſich wie wir wiſſen in Meteorſchwärme aufgelöſt die nun
in ſeiner Bahn kreiſen und die uns als Sternſchnuppenregen
ſichtbar werden wenn ſie mit der Erde zuſammentre fen

durften erfüllt uns mit großer Befriedigung Aber das
Ziel wäre niemals erreicht worden wenn nicht auf
beiden Seiten ſtarke leiſtungsfähigewohldisziplinierte und verſtändig ge
leitete Organiſationen vorhanden ge
weſen wären Den Führern dieſer Zentralverbände
gebührt für ihre verſöhnliche Haltung daher in erſter
Linie der öffentliche Dank Jndem ſie ihre eigenen Jn
tereſſen wahrten haben ſie ſich um das Gemeinwohl ver
dient gemacht

Um die Bevorzugung des Adels in Preußen
u rechtfertigen haben in der letzten Zeit wiederholt in den
arlamenten adlige Redner und auch einige bürgerliche

Abgeordnete die die Jntereſſen des Junkertums gewerbs
mäßig vertreten die Verdienſte adliger Offi
ziere auf dem Schlachtfelde hervorgehoben mit
welcher Berechtigung das wird am beſten illuſtriert durch
eine Zuſammenſtellung der Offiziere beider Kategorien die
1870 in den erſten Hauptſchlachten fielen Nach dem Gene
ralſtabswerke ſtarben wie in einer Zuſchrift an die Voſſ
Ztg hervorgehoben wird bei Weißenburg 13 bürger
liche und 11 adlige Offizier bei Spichern 27 und 22 bei
Wiörth 67 und 39 bei Colombey 44 und 26 beiVionville 123 und 112 und ſelbſt in der Schlacht bei
Gravelotte in der zum erſten Male das Gardekorps
und zwar 4000 Mann zirka 85 Offiziere ſtärker als jedes
andere Korps 3 Bataillone Garde Füſilier Regiments und
Garde Schützen Bataillon ins Feuer kam ſind die Verluſte
an gefallenen Offizieren 166 bürgerliche 162 adlige Jndieſen ſechs erſten Schlachten ſind alſo 440 bürgerliche Offi

ziere gefallen und 372 adlige genauer 444 und 371 Trotz
dem bereits ſeit den Befreiungskriegen ein gleiches Verhält
nis waltet werden fortwährend die Verdienſte des Bür
gertums verkleinert und die des Adels zu ſeinem
Nutzen übertrieben

W

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M J Hohenzollern und SM SS Hamburg und Sleipner ſind an 1 Apuit in Sy tat

eingetroffen S M Zingtt Vorwärts iſt am 31 März in
Tſchengtin und S M S Buſſard am 1 April in Dar es Salgam
eingetroffen Der Reichspoſtdampfer Goeben mit dem Zweig
transport der abgelöſten Beſatzung des Kiautſchougebiets an Bord
N en e J eiggetreſeg hat an demſelben Tageeimreiſe fortgeſetzt S M S Möwe i iWilhelmshaven in Dienſt geſtellt worden ſt an aprtk in

Allgemeine Mitteilungen
Die Kreuzzeitung erklärt die Blättermeldung wonach

dem Abgeordnetenhauſe eine Vorlage betreffs Er
höhung der Zivilliſte für den König von Preußen
zugehen werde für abſolut falſch

S Das Reich und Preußen bringen insgeſamt 850
Millionen Mark vierprozentiger neuer Ankeihe zur
Ausgabe

Jn nächſter Zeit wird dem ſächſiſchen Landtage
noch eine Regierungsvorlage zugehen und zwar der Entwurf zu
einem neuen Geſetze über den ſächſiſchen Urkundenſtempel
Der Schluß des Landtages dürfte kaum vor Ende Juni
zu erwarten ſein Die Parlamentsferien für Oſtern ſind abge
kürzt und vom 10 bis zum 23 April angeſetzt worden
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Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Vereins
geſetzes

Zu dem S 1 der das Recht der Reichsangehörigen ſtatuiert
zu Zwecken die den Strafgeſetzen nicht zuwiderlaufen Vereine zu
bilden und ſich zu verſammeln liegen zwei Anträge Trimborn
Ztr und Brandys Pole vor die auch Ausländern das Recht

zur Teilnahme an Vereinen und Verſammlungen geben wollen
Abg Trimborn Ztr Eine Art Generaldebatte will ich

hier nicht eröffnen ſondern mich nur an 8 1 halten Dieſer löſt
die grundſätzliche Frage des Vereins und Verſammlungsrechts
im allgemeinen in durchaus befriedigender Weiſe Unſer An
trag will nur noch das Recht der Ausländer regeln Auch ſie
ſollen an Vereinen und Verſammlungen teilnehmen dürfen das
muß ihnen gefſetzlich garantiert werden Es entſpricht das der
ganzen modernen Entwickelung Auch im Zivilrecht in den
ſozialen Verſicherungsgeſetzen ſind ja den Ausländern Rechte ge
währleiſtet Weshalb alſo nicht auch hier Vor allem aber
müſſen durch ſolche geſetzliche Beſtimmungen unſere inländiſchen
Vereine und Verſammlungen gegen Schikanen geſichert werden
die ihnen aus der Teilnahme von Ausländern erwachſen könnten
Deshalb haben wir falls Sie den Ausländern jene Rechte nicht
gewähren wollen noch einen Eventualantrag eingebracht des Jn
halts daß unſere inländiſchen Vereine und Verſammlungen
keinesfalls wegen etwaiger Teilnahme von Ausländern aufgelöſt
reſpektive verboten oder ſonſtwie behindert werden dürfen Es
darf nicht vorkommen daß etwa die Polizei kommt und ſagt
das iſt kein Verein oder das iſt keine Verſammlung von Reichs
angehörigen deshalb löſen wir auf

Präſident Graf Stolberg teilt mit es ſeien über S 7 und
8 3 Je Jugendlichenparagraph namentliche Abſtimmungen be
antragt

Abg Heine Soz Herr MüllerMeiningen oder doch einer
ſeiner Freunde hat dieſes Geſetz die größte Errungenſchaft der
Neuzeit genannt Dieſe Auffaſſung ſcheint allerdings auch da
durch beſtätigt zu werden daß Sie dieſem Geſetz zuliebe ſogar
Opfer des Jntellekts Opfer der Ueberzeugung wenn nicht gar
Opfer an noch ernſteren Dingen gebracht haben Heiterkeit
Redner bemängelt dann den Satz 2 in Abſatz 1 des Paragraphen
der beſtimmt Dieſes Recht unterliegt polizeilich nur den in
dieſem Geſetz und anderen Reichsgeſetzen enthaltenen Beſchrän
kungen Was heißt das unterliegt polizeilich Das ſei ganz
unklar Beiſpielsweiſe komme es ja auch vor daß die Polizei
als Hilfskraft der Schulbehörde einſchreite Deshalb nehme
ſeine Partei ihren in der Kommiſſion ſchon geſtellten dort aber
abgelehnten Antrag wieder auf daß jenes Vereins und Ver
ſammlungsrecht durch keinerlei Anordnungen jirgendwelcher Ver
waltungsbehörden beſchränkt werden dürfe Während aller
dieſer Ausſührungen herrſchte rechts Unruhe ſo daß Präſident
Stolberg um Ruhe bat Als dies für die Dauer nichts fruchtete
verzichtet der Redner ſchließlich und verläßt die Tribüne Prä
ſident Graf Stolberg erregt Meine Herren wenn ſie dem Nedner
nicht zuhören wollen ſo muß ich Sie auffordern Jhre Unter
haltungen draußen fortzuſetzen Beifoll links Der Abg Heine
erklärt nunmehr nachdem der Präſident ihm Gehsr verſchafft
weiterſprechen zu wollen und fährt demgemäß fort ſeinen Antrag
zu befürworten Außerdem verlangt er im Sinne des Antrages
Trimboern gefetzliche Gewährleiſtung des Vereins und Verſamm
lungserechts auch für die Ausländer Das müſſe vor allem ge
fordert werden im Jntereſſe auch der in ländiſchen Arbeiter Denn
könnten ſich die Ausländer nicht organiſieren und verſammeln

ſo dienten ſie lediglich als Lohndrücker zum Nachteile der in
ländiſchen Arbeiter

Die Erteilung entſprechender Rechte an die Ausländer liege
im Jntereſſe der nationalen Ehre Lachen rechts Sie lachen
meine Herren Für nationale Ehre haben wir mindeſtens ebenſo
viel Gefühl wie Sie Beifall links

Staatsſekretär v Vethmann Hollweg Ein Wort zunärhſt zur
Ausländerfrage Wie ſteht die Sache denn jetzt Jch kenne kein
einziges Vereinsgeſetz in Deutſchland das den Ausländern ſolche
Rechte ausdrücklich zuſpräche Trotzdem ſind ſolche Unzuträglich
keiten wie ſie die Herren Trimborn und Heine befürchten bisher
nicht eingetreten Nach S 1 wie er jetzt vorliegt bleibt es alſo
bei dem bisherigen Rechtszuſtande Auch in ausländiſchen Ge
ſetzen findet ſich keine Beſtimmung derart wie die Vorredner ſie
verlangen Man kann doch auch Ausländern nicht das Recht
geben bei uns politiſche Vereine zu bilden Sie wollen mit Jhren
Anträgen einmal die Ausländer ſchützen und zum zweiten die aus
ländiſchen Vereine und Verſammlungen vor Schikanen bewahren
Aber gegen Schikanen ſind die Jnländer ja ſchon durch die ſonſtigen
Beſtimmungen dieſes Geſetzes geſchützt Jch bitte Sie alſo die
Anträge wegen der Ausländer abzulehnen Weiter erklärt der
Staatsſekretär noch auf Anfrage Heines ausdrücklich Ein Prä
ventivrerbot von Verſammlungen das heute ſchon in Preußen
unzuläſſig ſei bleibe auch nach wie vor in Deutſchland unzu
läſſig da dieſes kg eine das Präventivverbot geſtattende Be

timmung ja nicht enthalte 8Abg Leker ntl beſtreitet gegenüber Heine nachdrücklich

daß dieſes Geſetz den beſtehenden Rechtszuſtand verſchlechtere ſtatt
verbeſſere Er berufe ſich auf Laband und Profeſſor Francke
Was ſpeziell S 1 und die dazu vorliegenden Anträge anlange
ſo ſei alles was der Staatsſekretär ſoeben dargelegt auch ſchon in
der Kommiſſion geſagt und klargeſtellt worden Für die Aus
drucksweiſe in Satz 2 Abſatz 1 Dieſes Recht unterliegt polizeilich
uſw laſſe ſich allerdings vielleicht darin habe Heine recht bis
zur dritten Leſung eine zweifellos freiere Faſſung finden Die
Ausländerfrage ſei von den Sozialdemokraten aufgebauſcht Seine
Freunde würden auf der Kommiſſionsfaſſung zu S 1 beharren und
alle Anträge ablehnen

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp betritt unter dem
höhniſchen Gelächter der Sozialdemokraten die Tribüne Auch ich
beabſichtige nicht mich mit Herrn Heine über den Begriff natio
nale Ehre auseinanderzuſetzen Jch habe namens meiner poli
tiſchen Freunde folgende Erklärung abzugeben Wir werden
keinerlei neue Anträge zum Geſetzentwurf ſelbſt ſtellen und nur
auf die abſolut notwendige Abwehr von Angriffen uns be
ſchränken Wir halten uns durchweg an die Kompromißfaſſung
des Geſetzes und lehnen alle Abänderungsanträge ſo ſympa
thiſch ſie uns auch vom prinzipiellen Standpunkt ſind Gelächter
der Sozialdemokraten unter allen Umſtänden ab Wir werden
und wir müſſen ſo vorgehen da andernfalls die große Gefahr
beſteht daß der Annahme des Gefſetzentwurfs unüberwindliche
Schwierigkeiten bereitet werden Hört hört einerſeits durch
die Hineinzerrung von wichtigen Materien die direkt mit dieſem
Vereins und Verſammlungsgeſetze nichts zu tun haben anderer
ſeits durch Annahme von Anträgen von denen wir wiſſen nach
den Erklärungen der Regierung daß ſie für dieſe unannehmbar
ſind Gelächter der Sozialdemokraten Wir ſind der Ueber
zeugung daß das Geſetz in S 10 a einen großen Fortſchritt be
deutet Die Herren von der äußerſten Linken wie die Herren
vom Zentrum haben bei der erſten Leſung des Geſetzentwurfes
anerkannt daß tatſächlich große Fortſchritte in dem Geſetz vor
handen wären Die Kommiſſion hat in nicht weniger als 28
Punkten die Regierungsvorlage noch verbeſſert Na na beim
Zentrum Alles das was beſonders von linksliberaler Seite in
der erſten Leſung verlangt worden iſt iſt in der Kommiſſion tat
ſächlich erreicht worden Jch führe hier unter anderem auf gegen
über den Ausführungen des Herrn Abg Heine Befreiung der
Wahlverſammlungen nach bayeriſchem Beiſpiel von der polizei
lichen Anmeldung Befreiung der Verſammlungen nach S 162 der
Gewerbeordnung die Schaffung von Rechtsgarantien gegen die
Auflöſung von Vereinen und Verſammlungen der Ausſchluß des
Mißbrauches des polizeilichen Landesrechts der Ausſchluß des
Präventivverbotes wie eben der Herr Staatsſekretär entwickelt
hat Jch kann nur beſtätigen daß die Erklärung des Staats
ſekretärs in der Kommiſſion wiederholt mit voller Klarheit ab
gegeben worden iſt

Weiter die Gleichſtellung der öffentlichen Bekanntmachung
mit der polizeilichen Anmeldung wie ſie bisher vor allen Dingen
das württembergiſche Recht enthielt Erleichterungen der Ver
ſammlungen unter freiem Himmel Beſtimmung über die Auf
löſung Herabſetzung der Strafbeſchränkung des ganzen Geſetzes
auf politiſche Vereine und Verfammlungen Hierzu kann ich vor
allem die Milderung der Strafbeſtimmung im 87 rechnen Lachen
bei den Sozialdemokraten und im Zentrum Wir werden ja bei
S 7 ſelbſt noch im einzelnen darauf zu ſprechen kommen Trotz
dem in einer großen Anzahl von Punkten noch die Regierungs
vorlage die ſelbſt von der Sozialdemokratie als ein weſentlicher
Fortſchritt bezeichnet worden iſt noch verbeſſert worden iſt werden
wir in und außerhalb dieſes Hauſes wegen unſerer Haltung bei
dieſem Geſetze leidenſchaftlich bekämpft Sehr richtig im Ztr
Nichts iſt leichter UAnruhe und Lärm bei den Sozialdemo
kraten

Vizepräſident Dr Paaſche Vorhin iſt von Jhrer Seite zu
den Sozialdemokraten über die Unruhe im Hauſe geklagt worden
Jch bitte Sie doch auch jetzt Ruhe zu halten VBeifall

Abg Dr Müller Meiningen fortfahrend Nichts iſt leichter
als ſich hinter dem Schilde der vollen und ganzen Unentwegtheit
aufzuſtellen wie es die Sozialdemokratie vor allen tut Leb
hafter Beifall Anruhe bei den Sozialdemokraten Nichts iſt
dankbarer nach außen vor allem als wenn man einen Miß
brauch mit der Unkenntnis der Maſſen von dem Jnhalte dieſes
Geſetzes treibt um die Andersdenkenden als Volksverräter als
Volksfeinde zu ſtempeln Das iſt ja die alte ſozialdemokratiſche
Fraxis Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter der hier an
weſend iſt hat vor kurzer Zeit einmal gegenüber den eigenen Ge
noſſen geſagt Das Prinzip hochhalten das kann jeder der nichts
gelernt hat dazu gehört gar nichts Hört hört Dieſer
Ueberzeugung ſchließen wir uns an in dem Moment in dem wir
die volle Verantwortlichkeit für das Scheitern dieſes Geſetzes zu
tragen haben würden Ueber das Erreichte jubeln wir nicht be
dingungslos Wir bedauern daß wir auf manche gerechte Forde
rung haben verzichten müſſen daß wir manches was in erſter
Leſung bereits erreicht war im Hinblick auf die Kräfteverteilung
in dieſem Hauſe haben aufgeben müſſen Wir geſtehen auch ohne
weiteres zu daß die jetzige Faſſung uns nicht nach allen Seiten
hin befriedigt Wir ſtehen auch heute noch auf dem Standpunkt
daß wir die ganze Ueberwochung für überflüſſig halten Wir be
dauern von unſerem prinzipiellen Standpunkt aus die Ueber
ſchätzung der polizeilichen Maßnahmen aber darüber ſind wir uns
alle vollkommen klar daß dieſes Geſetz einen weſentlichen Fort
ſchritt bedeutet in der Betätigung politiſchen Rechts und poli
tiſcher Freiheit Beifall Sein Scheitern wäre eine unver
antwortliche Torheit von unſerer Seite Lebhafter Veifall
Da wir der Ueberzeugung ſind daß die vorliegende Faſſung einen
entſchiedenen Fortſchritt in der allgemeinen politiſchen Richtung
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Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 205,25 Diskonto 176 ,00 Deutsche Bank 235 00 Berliner
Handelsgesellschaft 165 00 Kanada 152,37 Baltimore 82 00
Paketfahrt 113 12 Nordd Lloyd 99,50 Russische Anl von 1902
82,60 Laurahütte 211 12 Bochumer Guss 105,50 Harpener
196 50 Gelsenkirchen 198,62 Phönix 180,37 Dresdner Bank
139,50 Schaaffhausen 134,50 Lombarden 25,30 A G 200 00

Tendemnz Fest
Auf dem Kassamarkt notierten höher 3 proz

Reichsanleihe 0,10 3 proz Konsols 10 3proz Konsols 10
Sächs Thüring Zement 1,75 Adler Fahrrad 75 Hofmann
Waggon 13 Kronprinz Metall 3,50 Sächs Kartonnagen 50

dent 1,50 Anilin Fabrik 6,50 Albert 2 Elberſebder
arben 11 Admiralsgartenbad 1,50, Deutsche Gasglühlicht 6

Neue Photograph Ges 2, Kahla Porz 5 Kostheim Zellulose
3,50 Zellstoff Waldhof 5 Neue Gas Ges 3 Kattowitzer Berg
bau 1,50 Dagegen notierten nie driger Handels Ges
f Grundbesitz 2,50 Omnibus GOes 2,50 Dürkopp 40 Arthur
Koppel 1,50 Kyffhäuser Hütte ,40 Orenstein Koppel 1,25
Peniger Masch 1,50 Buckau chem Fabr 50 Ver Petroleum
2 Elberfelder Papierfabr 2,50 Renner Spinnerei 80 Leip
ziger Gummi 3,50 Rositzer Zucker 1,50 Anhalter Kohlen 50
Thale St Pr 2 Hedwigshütte 3,50, Lauchhammer 50 Rhein
Nassau 1,50 Thomée 1,50 Witten Stahlröhren 50

Reichsbank Der Ausweis für die letzte Märzwoche
zeigt ein ungünstigeres Bild als man dies nach dem guten Stande
der Bank bis zum 28 v M erwartet hatte Es hat dies seinen
Grund darin dass die Anforderungen an das Institut zum Ouar
talswechsel diesmal einen grossen Umfang und zwar einen
grösseren als im Vorjahre annahmen Wenn die Bank sich mit
einem etwas geringeren Betrage als im Vorjahre in der Noten
steuerpfllcht beſindet so ist dies einzig dem Umstande zu danken
dass der Metalibestand sich Ende März um 95 Millionen Mark
höher stellte als am gleichen Tage des Vorjahres Die Ver
mehrung der Anlagen Wechsel und Lombard die im Vorjahr
407 Millionen betrug bezifferte sich diesmal um 70 Millionen
höher also auf 477 Millionen Mark Seitens des Reichs ist die
Bank durch die Begebung von Schatzscheinen nämlich um
83 Millionen gegen 89 Millionen im Vorjahr in Ansoruch ge
nommen worden Die Beichsbank befand sich ultimo März
mit 362 Millionen in der Steuerpflicht gegen 400 Millionen
im Vorjahr

Londoner Börso vom 2 April Es notierten Engl Konsols
87,81 Rio Tinto 64,50 Geduld 1,18 Goldfields 90 Steel com 885,00
Steel prefs 101 37 Rand Mines 5,28 Anaconda 7,75

Börsengesetz und Produktenbörse Während die Nachricht
von der Annahme der Kompromissvorschläge in der Börsen
gesetz Kommission die Fondsbörse zugunsten der Kurse beein
flusste erweckte die Meldung an der Produktenbörse starke
Niedergeschlagenheit abwechselnd mit grosser
Erregung Es wird behauptet dass man von seiten der
Regierung versuchen werde durch einen Kommentar zu S 66
die mögliche vernichtende Wirkung desselben abzuschwächen
doch fragt es sich selbst wenn das der Fall sein sollte ob der
Richter sich nach solchem Kommentar fichten würde Vor
läufig suchen die Kaufleute an der Produktenbörse nur ihre alten
Verbindlichkeiten abzuwickeln

Die Generalversammlung der Bergwerksgellschaft Hibernia
in der 58 150 000 Mk Aktienkapital vertreten war setzte die
Dividende auf 14 Proz fest Bei der Genehmigung der
Bilanz und der Gewinn verteilung enthieiten sich die Vertreter
des Staates der Abstimmung Der Generaldirektor teilte über
die Geschäftslage mit Die Förderung betrug im Jamuar 450 986
Tonnen das ist gegen das Vorjahr um 14 862 Tonnen weniger
im Februar 457 053 Tonnen oder gegen das Vorjahr um 25 671
Tonnen mehr und im März 446 939 Tonnen oder um l6 190
Tonnen weniger als im März 1907 im ersten Ouartal 1908 be
trug mithin die Gesamtförderung 1 354 971 Tonnen gegen
1 360 265 Tonnen im ersten Ouartal Der scharfe Rückgang in
der Eisenindustrie sei also zunächst nicht von grösserem Ein
fluss gewesen und erst im März fühlbar geworden so dass nun
mehr Feierschichtennicht zu vermeiden wäsären
Auf den Kokereien habe man den vollen Betrieb aufrecht er
halten und den Koks auf Lager genommen Der Brutto
überschuss betrug im Jamwar l 158 795 Mk das ist geren
das Vorjahr um 101 873 Mk weniger und im Februar 1 340 620
Mk oder um 163 286 Mk mehr als im Vorjahr Der geringere
Ueberschuss im Januar sei auf den Wagenmangel zurückzuführen
der im Februar einen Ausgleich gefunden hätte Der März
werde ähnliche Ziffern wie der Januar aufweisen Im lau
fenden Jahre sei mit einer höheren Belastung durch die Neu
ordnung des Knappschaftswesens zu rechnen hnfolge deren
monatlich 40 000 Mk mehr erforderlich seien Ueber die Er
gebnisse der kommenden Monate lasse sich nichts Bestimmtes
kungen der Beteiligungsziffern vorgenommen Wieviel von der
sagen Das Kohlensyndikat habe bekanntlich Einschrän
geringeren Koksabnahme auf den Konfunkturrückgang und wie
viel auf die Zurückhaltung der Grossabnehmer zurückzuführen
sei lasse sich nicht übersehen Die festgelegten Verkaufspreise
gähben auch der Kundschaft einen festeren Rückhalt Es seien
jedenfalls angemessene Ergebnisse zu erwarten die sich mit der
Entwickelung des Absatzes parallel gestalten dürften

Rositzer Zuckerraffinerie in Rositz Die wichtigsten
Abschlussziffern haben wir schon kurz mitgeteilt Dem Ge
schäftsbericht entnehmen wir noch dass der Fabrikationsüber
schuss sich von Vor jährigen 579 717 Mk auf 981 074 Mk erhöht
hat Dazu treten noch 98 700 145 490 Mk Dividendenerträgnis
der Zechau Kriebitzscher Kohlenwerke Glückauf und vom Hön
ninger Sprudel für 1906 sowie von der Chemischen Fabrik
Hönningen für 1906707 Im Vorjahre wurde ausserdem ein Ge
winn von 166 100 Mk aus dem Verkauf von Zechau Kriebitzsch
und Chemischer Fabrik Hönningen Aktien erzielt Nach Abzug
der Unkosten mit 486 666 487 94 Mk der Kosten für Repara
turen von 153 553 142 308 Mk sowie 41 510 16 967 Mk Kurs
verlust und nach Absetzung von 185 737 193 128 Mk Ab
schreibungen verbleibt einschliesslich 53 087 204 215 Mk Vor
trag aus dem Vorjahre ein Reingewinn von 265 395 256 087
Mark woraus eine Dividende von 3 Proz wie i ver
teilt 10 000 Mk wie i dem Unterstützungsfonds zugewiesen
und nach Kürzung von 42 162 28 000 Mk Tantiemen und Grati
fikationen 48 233 53 087 Mk auf neue Rechnung vorgetragen
werden sollen Bei 5,5 Millionen Mark Aktienkapital und 08
illionen Mark Reserven hat das Steueramt für gestundete

Zuckersteuer 58 Millionen Mark wie i und diverse Kredi
toren 0,56 36 Millionen Mark zu fordern In bar sind 14 672
43 316 Mk und in Wechseln 50 022 264 272 Mk vorhanden

nom 1 Million Mark Reichs und Staatsanleihen stehen mit
833 460 874 969 Mk nom 540 000 Mk Aktien der Chemischen
Fabrik Hönningen wit 598 934 542 410 Mk nom 908 000 Mk
wie i Aktien von Zechau Kriebitzsch mit pari zu Buch Die

Beteiligung bei der Hönninger Sprudel Gesellschaft m b H be
trägt unverändert 55 000 Mk die bei der Bergbaugesellschaft
Herzog Ernst 50 000 25 000 Mk Bei Dehbitoren stehen 54

77 Millionen Mark aus Vorräte sind mit 45 72 Millionen
Mark bewertet Die Konzession für Errichtung einer Schlempe
vergasungsanstalt in Rositz wurde in erster Instanz versagt
Die zweite Instanz verschob ihre Entscheidung bis nach Erledi
gung eines Rechtsstreites eines ähnlichen preussischen Werkes
gegen die dortigen Behörden der vor dem preussischen Ober
verwaltungsgericht schwebt Bei der ausserordentlichen Wich
tigkeit die eine tunliche Beschleunigung dieser Angelegenheit
für die Entzuckerungsanstalt hat suchte die Verwaltung mit den
Mitinteressenten eine Konzession im Königreich Sachsen nach
die sie für Taucha bei Leipzig auch erhalten hat Mit dem Um
bau der dort von der Gesellschaft übernommenen Fabrik unä
dem Neubau der Vergasungsanlage ist begonnen worden die
Arbeiten werden mit Macht gefördert so dass der Vorstand hofft
vom Herbst dieses Jahres ab die wertvolle Gewinnung der hier
nutzlos entweichenden Stickstoffmengen aufnehmen zu können

Sächslsch Thüringische Aktien Geselischaft für Braunkohlen
Verwertung In der gestrigen Aufsichtsratssitzung wurde der
Jahresabschluss für 1907 festgestellt Der nach Abrechnung
Von Geschäftsunkosten und Zinsen verbleibende Rohüberschuss
beträgt 1 060 335 Mk einschliesslich 5969 Mk Gewimübertrag
aus 1906 gegen 636 626 Mk im Vorjahr Es wurde beschlossen
die Abschreibungen einschliesslich Rückstellungen auf 780 686
Mark 439 593 Mk zu bemessen und der Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 5 Proz wie i auf
die Prioritäts und ebenfalls 5 Proz im Vorj 3 Proz auf die
übrigen Stammaktien vorzuschlagen Auf neue Rechnung sollen
19 004 Mk vorgetragen werden Die Generalversammlung
findet am 7 Mai nachmittags 4 Uhr im Hotel Stadt tlamburg
hier statt

Fisenwerk Barbarossa, Aktiengeselischaft in Sangerhausen
Die Gesellschaft die in nahen Beziehungen zu den Harzer
Werken steht hat auch im abgelauſenen lIahre ungünstig ge
arbeitet so dass der Verlust von 227 000 Mk auf 281 000
Mark gestiegen ist also mehr als die Hälfte des Aktienkapitals
von 500 000 Mk

Zur Lage des Eisenmarktes berichtet die Rhein, Westt
Ztg Die Beschäftigung ist schwach der Betrieb nicht voll auf
recht zu erhalten Einschränkungen Feierschichten sind an der
Tagesordnung Spezifikationen auf bestehende Abschlüsse gehen

mur zögernd ein nicht selten nur unter Anwendung von Zwangs
mitteln Die Preisbewegung nach unten scheint
noch nicht abgeschlossen Die Unterbietungen imInland wie Ausland sind noch stark Die Aussichten auf eine
Aenderung in diesem Jahre sind noch gering Massgebende in
dustrielle Kreise glaubten nicht daran Die Lage des interna
tionalen Marktes ist ebenfalls ungeklärt Der deutsche Markt
krankt am hohen Geldpreise und den hohen Rohstofſpreisen die
den natürlichen Gang der Entwickelung aufhalten Die Martin
werke profitieren bei der Sachlage und haben anscheinend
bessere Beschäftigung als gemischte Werke denen ihre grosse
Ausdehnung in den letzten Jahren zu schaffen macht

Vom amerikanischen Eisenmarkt meldet das Fachblatt Iron
Age Das Geschäft in Schienen Platinen und Baustahl wäh
rend der Berichtswoche war unbedeutend und im Export kommt
das Nachlassen der Nachfrage in den hauptsächlichsten Industrie
ländern zum Ausdruck Die Nachfrage für Knüppel und Stab
eisen wurde in einigen Distrikten durch die Bereitwilligkeit der
Walzwerke die Hälfte der Transportkosten zu tragen angeregt
Der Preis für leichte Schienen erfuhr eine Abschwächung bis
zu 23 Doll per Tome franko Walzwerk Bei den ausserhalb
des Syndikats stehenden Röhrenfabrikanten wurde eine bedeu
dente Lieferung für den Panamakanal plaziert Für gusseiserne
Röhren wurden sehr niedrige Preise akzeptiert Einige Fabri
kanten halten sich vom Markte vollständig fern Die Veiss
blechwahzwerke arbeiten jetzt mit 85 Proz ihre vollen Lei
stungsfähigkeit Die im Staate Alabama gelegenen Hochöfen
nehmen die meisten Aufträge für Giessereiroheisen zum Preise
von 12 bis 124 Doll pro Tonne franko Birmingham und zum

von 14 bis 144 Doll pro Tonne franko Virginia Hochöfen
erein

Die Norddeutsche Zuckerraffinerie Frellstedt beantragt die
Herabestzung des Kapitals um 1 Million Mark durch Zusammen
legung der Vorzugs und Stammaktien sowie die Wieder
erhöhung um 960 000 Mk 6proz Vorzugsaktien mit doppeltem
Stimmrecht

Telephonfabrik Aktiengesellschaft vorm J Berliner in
Hannover Die Generalversammlung genehmigte die Er
höhung des Aktienkapitals um l Million Mark EinBetrag der ab 1 Juli d J dividenden berechtigten neuen Aktien
wird an ein Konsortium begeben das sie den Aktionären zu
140 Proz anbieten wird der Rest dient zur Erwerbung der An
teile der Telephonwerke Robert v Sieben inOlmäütz Die Direktion glaubt für das laufende Jahr dieselbe
Dividende wie für das Vorjahr in Aussicht stellen zu kömen

Ludwig Loewe Co Aktiengesellischaft in Berlin In der
Generalversammlung teilte der Generaldirektor Geh Kommer
zienrat Loewe mit die eingegangenen Aufträge seien im ganzen
etwas geringer als im Vorjahre Aber das komme daher dass
der Januar etwas schlechter gewesen sel während der Februar
und März so gut gewesen seien wie im Vorjahr Der Gesamt
bestand an Aufträgen entspreche den Wünschen der Verwal
tung Wenn es so weitergehe werde auch für das laufende
Jahr ein guter Abschluss vorgelegt werden können

Eine neue Portlandzementfabrik Wie aus Roda berichtet
wird beabsichtigt ein Konsortium unter Führung der Thüringer
Kreditanstalt für Handel und Gewerbe auf dem sogenannten
Leusebeil eine Portlandzemntfabrik grösseren Stiles zu er
richten

Die internationale Lage der Baumwollindustrie Von Ver
schiedenen Seiten wird gemeldet dass die deutschen Baumwoll
spinnereien jetzt Betriebsbeschränkungen phlhanen
Dem wind Von gut unterrichteter Seite widersvrochen Ob man
vielleicht später zu Betriebseinschränkungen übergehen wird
hängt lediglich davon ab ob Einschränkungen in der Weberei
in höherem Masse eintreten werden Für Frankreich erscheinen
Einschränkungen der Baumwollspinner als aus geschlossen Die
grossen Garnabschlüsse die in Deutschland im vergangenen
Frühjahr zustande gekommen sind wurden in Frankreich erst
im Sommer oder im Herbst des Vorjahres getätigt so dass die
Spinnereien bis weit in das Jahr 1909 ihre Produktion verkauft
haben Dass die Lage der englischen Baumwollspinner sehr
schwierig ist wird zugegeben dort dürften erhebliche Betriebs
einschränkungen unvermeidlich sein

Die Auflösung des österreichtschen Seidenfabrikantenkar
telis dürfte auch auf die deutsche Seidenindustrie nicht ohne Ein
wirkung bleiben um so mehr da für bestimmte Seidenstoff
erzeugnisse ein Konditonsübereinkommen zwischen der deutschen
und österreichischen Seidenindußtrie besteht Dem österrei
chischen Kartell haben 35 Stoff und Samtfabriken angehört
ausserhalb desselben befanden sich nur zwei böhmische Samt
fabrikanten Als gemeinsame Zahlstelle fungierte die Länder
bank

Ein Preiskartell der tranzösischen Wollhändler das gebildet
war um dem Rückgang der Wollpreise entgegenzutreten ist
nicht von langer Dauer gewesen

Die Leipziger Strassenbahn vereinnahmte im März 209 860
Mark 196 952 MK

Grosse Berliner Strassenbahn Die Einnahmen im März
1908 betrugen provisorisch 3 233 8765 Ak dagegen im März
1907 mit Osterfest 3 005 317 Mk also mehr 218 558 Mk

Buschtiehrader Eisendahn Prag Die Dividende wird
höher als im Vorjahr 8 Proz geschättzt

Dividenden Der Rheinisch Westfälische Lloyd schlägt
12 Proz i V 10 Proz die Rheinisch Westfälische Rückver
sicherungsges 30 Proz i V 20 Proz Dividende vor

aren und Vrodukte
Goetrelde

Berliner Produktenbörse 2 April Am Frähmarkt notierten
Weizen inl 202 204,00 Roggen inl 183 184,00 Hafer müärkisoher
meeklenburg pommerseher preuss posenseher u sohlesisoher fein
171 182 mittel 162 170 gering 167 161 russischer mittel u gern

Mais runder 156 00 169,00 Gerste inländ Futtergerste mi
and gering 149 157 gute 158 168 russische und Donau leiohte 143
bis 146 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 168 182 kleine

Weigenmoehl d0 25,75 28,00 Roggenmehl o und l 24,00 26,40Weinenkſeie 12 50 18 20 Roggenkleie 12 50 18 00 Alles érei Bahn

Aagdebuarg 2 April Für 1000 kg netto ab StationWeizen stetrg englischer gut 198 202 mittel
Sommer gat 198 202 mittel Kolben Sommer gut 211 214
m Rauh gut mittel aus ländischer gut 210 220
mittel

Roggen unver inländischer gut 184 188 mittel
aus ländischer gut mittel

Gerate unver hies Cheval gut 180 188 mittel Landgut 170 178 mittel aus Futter gut 140 145 mittel
Hater unver in ländischer gut 156 162 mittel 145 165s

aus ländischer gut mittel Wand gut mittelMais unver runder gut 151155 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Erbsen hiesige Viktoria gut 224 mittel gräne Polger
rut mittelHamburg 2 April Weizen stetig Meoklendurger and Osr
flolsteiner 200 208 Roggen ruhbig Mecklenburger und Altmärker
176 194 russ cit 9 Pud 10/15 148 50 Gerste flau 0drnas oit
121 50 Hater rubig Holsteiner und Meoklenburger 160 172 Mais
ev America mixed eit 118 00 La Plata cit 109 00

es t 2 April Weizen fest per April 11,80 Gd 11,31 Br per
Oktober 9,27 Gd 9 38 Br Roggen per April 10,66 Gd 10,67 Br
per Oktober 8,65 Gd 8,66 Br Hater per April 7,42 Gd 7,48 Brer Oktober 6,72 Gd 73 Br Mais per Mai 6 s Gd 6,49 Br
aps per August 16,50 Gd 16 60 Br

Tuchker
Hamburg 2 April Rähenronzueker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usanee trei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsu 22,65 22,75 22,75 Mka 22 75 22 ,80 22,860August 22 95 23 00 23 00Oktober 30 60 20,65 20 ,65

Pa zember 20 20 20,25 20,20e 20,55 20,55stetig dehauptet rubig
Kaffee

Hamburg 2 April Good average Santos
vorm nachm abendsMail u Gd 831 Gd a GSeptember 3 Gd 81 Gd GdDezember 39 Gd 832 Gd 82Gd 82 d 22 Gd

B April Kafteremen 2 e ruhigHavre 2 April Kaftee good average Santos per Mai 41 per
Sept 40 per Dez 40, per Maz 402 Rauhig

Solritus
Nordhansen 2 April Branntwein 40 Vol Proz fur 100 xg

105 106 66,50 67,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 h
74,25 75,25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 2 April Spiritus tla er April 80 GdApril AMlai 291 Gd per Mai umni 29 b v
Petroleum

Hamburg 2 April Petroleum test Standard white loko T k
Fettwaren und Oele

Bremen 2 April Schmalz test Loko Tabe u Firkin 4
Perh 44ambarg 2 April Rabsöl ruhig verzoflt T4 00

Koln 3 April Rabol loko T,o0 per Mai T6 o0
Kartoffelmehl und Stärke

e h 2 April Kartoftelmehl und Starke 24 76 28 25 Feuohto
8

Magàäeborg 2 April Prima Kartoftelstärke und Mehl für
100 Kg 26,00 26 26

Wolle
Bremen April Baumwolle euhig Upl lokxo middl Pfg

Metalie
London 2 April Ouih Kupter stetig 59, s Monat 59, Zinn

Straits stetig 141 s Mopat 183 Blei rn ruhig 14, englisch
14 Zink gewöhniche Marke ruhig a per Ko 22Glas gow 2 April Mittag heruen flan Middlesbrough
warrants 60 10

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

M New VorK 2 4 4 O 4 1 4einen p Mai 102 10 Weixen p Mai 93Juli s d Juni s 3Mais p Kai 75 76 Mals p Kai G 66Juli 732 78 ob 64 6sah Spring oleare 4,88 4,88 Hater p Mai S S
Kaftee air Rio Nr 7 6 6 r geh 427 47P April 65 8 Roggen p Mai 74 739uni 5,70 5 70 Sohmalz Mai 8,40 8,47Petroleum in Cases 10,90 10,90 Juli 8,67 8,72
do in New Tork 75 ,75do in Philadelphia 8,70 ,70

Tendens Weizen fest Mais stetäg
Schiffsnachrichten

Hamburg 2 April Hamburg Amerika Linie Georvwia von
Westindien 1 April mittags auf der Elbe angek Edea nach
Westafrika 30 März von Las Pahmas abgerx Pürt Bismarck
von Mexiko und Havana 1 April morgens 10 Uhr von tlavre
abgeg Albingia nach Havana und Mexiko 1 Aorf morgens
10 Uhr von flavre abgeg Suevia 1 April morgens 11 Uhr von
Taku nach Tsingtau abgeg Troja von Süd und Mittel Brasſſien
l April morgens 10 Uhr Dover pass Rhenania von Ostasien
31 März in Marseille angek Nauplia von der WVestküste
Amerikas und Thauringla nach der Westküste Amerikas beide
31 März von Vincent abgeg Dania nach Havana und Mexiko
I April nachmittags 1 Uhr von Cadiz abger Karthago nach
Südbrasilien I April von Jaragua abgeg Meteor von Mlttel
meerfahrt I April in Venedig angek Brisgavia nach Ost
asien 1 April Perim pass Pisa nach dem La Plata 1 April in
Montevideo angek Odemwald von Westindien l April nach
mittags 4 Uhr in Bremen angek Caledonia von Westindien
I April nachmittags Ouessant Creach pass Graf Wabldersee
von New Vork 1 April morgens 11 Uhr Dover pass Gra
nada vom La Plata 1 April von St Vincent über Madeira nach
Hamburg abgeg

Bremen 2 April Nordd LIovd Lothringen Mittwoch 5 Uhr
nachmittags in Bremerhaven angek Göben Mittwoch 1 Uhr
nachmittags in Suez angek Hohenzollern Mittwoch 2 Uhr mnach
mittags von Alexandrien abgeg Schleswig Mittwoch 3 Uhr
nachmittags von Marseille abreg Prinzess Alice Mittwoch
11 Uhr abencts in Schanghai angek Prinzess lrene Mittwoch
4 Uhr neahmittags in New Vork angek Rhein Mittwoch 4 Uhr
nachmittags in Baltimore angek Kronprimgessin Cecilie Mitt
woch 6 Uhr abends von Cherbourg abgeg Hessen Mittwoch
4 Uhr nachmittags in Antwerven angek Kaiser Wilhelm der
Grosse Mittwoch 1 Uhr vormittags in New Vork angek Breslau
Mittwoch 3 Uhr nachmittags Eastbourne pass Würzburg Mitt
woch 3 Uhr nachmittags St Vincent pass

Wasserstände
bedeutet äber unter Null

e r
Artern re I April 86 3 April 87 1Nebra Oberpege 2 15 2 17 2Unterpegel 76 1, s4 8Weissenfels Oberpeg 60 e 64 S 4Unterpeg 0 98 1 s 18Protha 1 2221 2 24Alsloben Oberpegel 2,59 2 2 68 1 u8 Unterpegel 22 222 SBernburg 3 u s r i 10Kalbe Oberpegel m 1,78 r 1 s 4Unterpegel m 1,60 r 1, 701 10

Moldau Iser Eger Elibe

W April Wah all WuebsBudweis 1 n Worgau F i 10
Prag 57 Wittenberg 2,50 1Jungbunzl o s4 20 Rosslau l o 2Lann 95 30 Bardy 52 2Parcdaubitz n 20 Magdeburg 2,o1 SBravmdeis l 190 11 Tangermde 2,90 6 SMelnik s4 7 Wittenbrge 2,76 8Leitmerita 2 78 17 Déömitz Peg 1 82 3Aussig wua2 19 Kohnstort 2 29 1Dres en 042 7 Lauendurg 2,82 S
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Oiſe Rudeik in eursvschriet b die Zinstermine an Es bedeutet
Emrsehnongesätre I Fr Ure Peseta 80 Pf Oost 1 Gold 2 ihr 1,70

7 d 12 i 1 hoſſ I 70 1 San 50 1 r 12
1 Kr 065
Rol 2,16
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vedentet die wir für ſegensvoll halten für das ganze deutſche
Volk und Vaterland ſo müſſen wir wünſchen und verlangen daß
der Geſetzentwurf möglichſt raſch zur Annahme gelangt Jn dem
Sinne bitten wir vor allem um Annahme des S 1 in der Kom
promißfaſſung Beifall

Reichskanzler Fürſt Bülow betritt den Saal
Abg Graef Wirtſch Vg Auch wir halten die Kommiſſions

beſchlüſſe für einen weſentlichen Fortſchritt gegenüber dem Re
gierungsentwurf Auch wir auf der Rechten ſind für ein freiheit
liches und liberales Vereinsgeſetz Aber bei einem ſolchen Geſetz
muß auf allen Seiten des Hauſes Entſagung geübt werden

Abg Brejski Pole vergleicht das Geſetz mit der ſeinerzeit
geſcheiterten preußiſchen Umſturzvorlage ſie ſind weſensverwandt

Abg Vindewald Rfp lehnt für ſeine Perſon das Geſetz ab
und greift die heſſiſche Regierung heftig an wegen ihres Vor
gehens gegen die Antiſemiten in den 90er Jahren Jch fordere
Herrn Haas auf deſſen Antrag die heſſiſche zweite Kammer ein
ſtimmig beſchloſſen hat die heſſiſche Regierung aufzufordern im
Bundesrat gegen das Vereinsgeſetz zu ſtimmen auf hier nament
lich abzuſtimmen

Heſſiſcher Miniſter Dr v Neidhardt Die antiſemitiſche Be
wegung in Heſſen in den er Jahren war äußerſt gewalttätig
Es wurden Fenſter eingeſchlagen und Häuſer demoliert Lärm bei
den Antiſemiten es mußte eingeſchritten werden Der heſſiſche
Miniſterpräſident hat bereits erklärt daß in Heſſen für ein neues
Vereinsgeſetz eigentlich kein Bedürfnis ſei Hört hört Aber
für weite Teile des deutſchen Reiches liegt ein ſolches Bedürfnis
vor und wir haben keine Veranlaſſung uns den jahrelangen
Beſtrebungen nach dem einheitlichen Vereinsgeſetz entgegenzu
ſtellen Aus dieſem Grunde hat ſich die heſſiſche Regierung be
wogen gefühlt im Bundesrat für das Geſetz einzutreten Wir
werden jetzt eine abwartende Haltung einnehmen und ſehen was
der Reichstag tut Danach werden wir unſere weiteren Schritte
einrichten

Abg Trimborn Ztr hält unter Heiterkeit des Hauſes eine
Rede über das Wort jedermann im Vereinsgeſetz von Schwarz
burg Sondershauſen Mit jedermann find natürlich nicht bloß
die Schwarzburg Sondershäuſer gemeint Das wäre zu wenig
Nein mit jedermann iſt gemeint wer ſich in dieſem Ländchen
aufhält Meine Herren die Sie ſich hier ſo ſchön verſammelt
haben nehmen Sie unſere Anträge an

Großherzoglich ſächſiſcher Bundesbevollmächtigter Dr Nebe
erklärt gegenüber dem Abg Legien noch daß der Geſetzentwurf
auch für Sachſen Weimar Vorteile bringt und ſelbſtverſtändlich
im Großherzogtum mit derſelben Loyalität zur Ausführung ge
bracht werde wie bisher alle Reichsgeſetze

Abg Zimmermann Rfp Wer war damals in Heſſen ſchuld
die Juden das auspowernde Judentum Gelächter Halloh
Die ſogenannte heſſiſche Freiheit das war die größte bureau
kratiſche Willkür Den Antiſemiten waren Bauern und Berg
feſte verboten und den Sozialdemokraten geſtattete man feſtliche
Aufzüge in Offenbach Aenderung hat erſt die zweite heſſiſche
Kammer geſchaffen Der Redner desavouiert ſeinen Partei
freund Bindewald Die Reformpartei wird wider das Geſetz
ſtimmen

Die Anträge der Sozialdemokraten des Zentrums und der
Polen werden abgelehnt Jn namentlicher Abſtimmung wird
der Kompromißbeſchluß zu S 1 mit 194 gegen 164 Stimmen be
ſtätigt Ebenſo werden in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
die S8 1a 9a Auflöſung von Vereinen und Verſammlungen
desgleichen S 2 politiſche Vereine unter Ablehnung der Gewerk
ſchaftsanträge des Zentrums und der Sozialdemokraten ebenſo
8 2 a Wahlkomitees

Weiterberatung Freitag 1
Schluß 68 Uhr

Preußiſcher Landtag
66 Sitzung vom Donnerstag 2 April

Am Miniſtertiſch Freiherr v Rheinbaben
Vizepräfident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten
Der Geſetzentwurf betreffend die Rechtsverhältniſſe der Alt

lutheraner wird ohne Debatte in dritter Beratung angenommen
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die

Koppelfiſcherei im Regierungsbezirk Kaſſel
Abg Schröder Kaſſel ntl ſtimmt der Vorlage zu und be

tont der Provinziallandtag ſei mit der Vorlage gleichfalls ein
verſtanden

Abg v Savigny Ztr wünſcht Kommiſſionsberatung will
aber alles tun um die Vorlage noch vor Schluß des Landtages
zu verabſchieden

Abg v Ditfurth konſ empfiehlt Erledigung ohne Kom
miſſionsberatung ebenſo

Abg Dr v Woyna frk
Die Beſprechung ſchließt Der Antrag auf Kommiſſionsberatung

wird zurückgezogen Die zweite Leſung werd von der Tagesord
nung abgeſetzt

Die Beratung des Antrags des Abg Holtz frk auf An
nahme einer Novelle zur Wegeordnung für die Provinz Weſt
preußen wird auf Antrag des Abg Winkler konſ von der Tages
ordnung gleichfalls abgeſetzt

Nach debatteloſer Erledigung von Rechnungsſachen wendet
ſich das Haus zum

Polizeikoſtengeſetz
Zweite Lefung

Die Kommiſſion hat das Geſetz dahin abgeändert daß die
kommunalen Zuſchüſſe zu den Polizeikoſten von zwei Fünfteln
auf ein Drittel herabgeſetzt worden ſind Ferner empfiehlt die
Kommiſſion folgende Anträge 1 die Regierung um eine auch für
die Zukunft bindende Erklärung zu erſuchen ob ſie bereit iſt in
den Gemeinden mit königlicher Polizeinerwaltung das Polizei
perſonal tunlichſt in den Staatsdienſt zu übernehmen 2 die Re
gierung zu erſuchen den Anträgen von Gemeinden mit könig
licher Polizeiverwaltung auf Ueberlaſſung der Wohlfahrtspolizei
in eigene Verwaltung möglichſt ſtattzugeben

Abg Schulze Pelkum konſ lehnt dieſe Anträge an die Re
gierung ab iſt aber im übrigen mit der Abänderung der Vorlage
durch die Kommiſſion einverſtanden

Abg Schröder Kaſſel nl tritt für Annahme der Kommiſ
ſionsbeſchlüſſe ein

Abg Dr v Savigny Ztr ſpricht ſich in demſelben Sinne
aus Den Jntereſſen der Stadt Berlin werde die Vorlage voll
kommen ausreichend gerecht

Abg Eckert freik ſtimmt den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu
Miniſter v Moltke betont ſchon jetzt würden bei Verſtaat

lichung ſtädtiſcher Polizeiverwaltungen die Beamten in den
Staatsdienſt übernommen ſoweit das möglich ſei Das ſollte auch
in Zukunft geſchehen Den Uebergang der Wohlfahrtspolizei an
die Kommunen wolle er von Fall zu Fall erwägen

Abg Caſſel Frſ Vp hält die Verdrängung der ſtädtiſchen
Polizei durch die ſtaatliche keineswegs für eine Wohlfahrt für die
Kommuney Auch das Geſetz bringt nur eine höhere Belaſtung
der Kommunen insbeſondere für Berlin Der Redner befürwortet
einen Antrag den von der Stadt Berlin zu leiſtenden Beitrag
für die Polizeiunterhaltung mit Rückſicht darauf daß ein Teil Kon

der Geſchäfte des Polizeipräſidiums ſich als Regierungspräſidial
geſchäfte charakteriſieren nicht nur um 5 Prozent wie die Vor
lage es will ſondern um 16 Prozent zu ermäßigen

Unterſtaatsſekretär Holz tritt dieſem Antrage entgegen
Die Abſtimmung ergibt die Annahme des S l1 der die Bei

tragspflicht der Städte zu den Polizeikoſten regelt in der Kom
miſſionsfaſſung

Der Antrag Caſſel wird abgelehnt und der Reſt des Geſetzes
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen unter Ablehnung
einer weiteren Reſolution Caſſel die von der Regierung Nach
weiſungen darüber fordert welche Berliner Polizeiausgaben ſie
als orts welche ſie als landespolizeiliche betrachte

Auf Anregung des Abg Friedberg nl erklärt
Viezepräſident Krauſe der Antrag Eroth wegen Schutzes der

littauiſchen Sprache uſw werde am Montag beraten werden
Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr Polizeikoſtengeſetz

kleine VPorlagen
7

Das Herrenhaus
erledigte geſtern mehrere Petitionen und kleine Vorlagen
darunter debattelos die Annahme des Geſetzentwurfes be
treffend weitere Erſchließung des ſtaatlichen Beſitzes an Stein
tktohlenfeldern in Oberbergamtsbezirk Dortmund
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Ausland
Die Tſchechen ſind zu einem Ausgleich bereit

Wie aus Wien gemeldet wird erklärte in fortgeſetzter
Verhandlung des Juſtizetats Kramarc er ziehe einen
ehrlichen Frieden ewigem Kampfe vor die Tſche
chen ſeien zu einem gerechten Ausgleich immer bereit

Elvert erklärte die im Neunerausſchuß vertretenen deut
ſchen Parteien vermiſſen auch in der Rede des Mi
niſterpräſidenten die entſprechende Berückſichtigung
des deutſchen geſetzlichen Standpunktes und beanſtunden ins
beſondere daß der Miniſterpräſident der eigenmächtigen Ein
führung der internen tſchechiſchen Amtsſprache via faoti nicht
einmal Erwähnung tat Die Deutſchen halten an dem
Grundſatze feſt daß die Sprachenfrage nur einvernehmlich
mit allen beteiligten Faktoren gelöſt werden könne nicht
aber durch einen Willkürakt der Regierung

Diſſonanzen nach dem Herzen Londoner Hetzapoſtel
Wie dem Londoner Standard von ſeinem Peſter

Korreſpondenten berichtet wird ſollen gelegentlich des
Aufenthaltes des Kaiſerpaares in Venedig Unſtimmigkeiten
vorgekommen ſein Auf den angeblichen Vorſchlag des
Kaiſers eines Rendezvous in Neapel ſoll die italieniſche
Königin kühl und ohne Erwähnung eines
anderweiten Zuſammentreffens geantwor
tet haben Auch ſei die Erwähnung des 25jährigen Ju
biläums des Dreibundes in Toaſten von Jtalien als unzeit
gemäß abgelehnt worden Es dürfte ſich bei dieſem Stan
dard Manöver nur um einen Verſuch handeln in die
Stimmung der Kaiſerreiſe einige Mißtöne hineinzutragen

Die Mißſtände in der franzöſiſchen Heeresverpflegung
Aus Paris wird dem B T gemeldet Die jüngſt auf

gedeckte Lieferung von Maſſen verdorbenen Fleiſches in
die Garniſonen der Oſtgrenze ſcheint nicht nur ge
wiſſenloſen Spekulanten zur Laſt zu fallen Wie der Matin
berichtet ſoll auch ein General bei der Angelegenheit
bloßgeſtellt ſein den der Unterſtaatsſekretär Chéron bereits
vor einigen Wochen mit einer Unterſuchung betraut
hatte Der Erfolg dieſer Unterſuchung war damals die Ver
ſicherung des Generals daß alles in Ordnung und das für
die Soldaten beſtimmte Fleiſch tadellos ſei Nachträglich
überzeugte ſich Chéron perſönlich von den unerhörten Miß
ſtänden vor denen der General man weiß nicht aus welchen
Gründen beide Augen zugedrückt hatte

Der franzöſiſche Vorſtoß in Marokko
Wie ein Telegramm aus Caſablanca meldet ſind der

franzöſiſche Geſandte Regnault General Liautey
und der Konſul Malpertuy nach Dar Berreſchid zu einer
Zuſammenkunft mit General Amade abgereiſt

Nach einem Telegramm der Deutſchen Kabelgramm
Geſellſchaft aus Caſablanca haben die franzöſiſchen
Marinebehörden ſämtliche Leichterſchiffe des dortigen
Hafens erneut für ihre Zwecke in Anſpruch genommen Dem
Handelsverkehr erwachſen daraus wieder erhebliche Schädi
gungen Die Jntereſſenten verlangen dringend ſchleunige
Abhilfe

Ruſſiſche Schattenbilder
Die Petersburger Polizei drang geſtern in die Wohnung

des Arztes Frenckel ein verhaftete den Arzt und führte
ihn nach der Peter Pauls Feſtung ab Die Polizei behauptet
Frenckel ſei der langgeſuchte Führer der revolutio
nären Armeeorganiſation Bei Hausſuchungen
die vorgenommen worden waren wurde nach einem Pe
tersburger Telegramm des Leipz Tabl ein Plan
entdeckt den Großfürſten Nikolaus während der
Fahrt zum Concours hippique zu ermorden

Chineſiſcher Voykott
Eine geſtern abgehaltene Maſſenverſammlung der

Chineſen von Sydney und Neuſüdwales hat den
Boykott über die aus Japan ſtammenden Waren der hie
ſigen japaniſchen Firmen ſowie über die Nippon Yuſen
Kaiſcha Dampfer definitiv beſchloſſen Die Reſolution kon
ſtatiert geicritig daß die Chineſen den japaniſchen Firmen
in Sydney nicht übel wollen

Kleine Tagesnachrichten

Die internationale Telegraphenkonferenz
in Liſſabon wird anſtatt am 20 April erſt am 4 Mai ihren
Anfang nehmen Zum erſten Male beteiligt ſich auch China an
der Konferenz durch Abgeſandte der Regierung

Aus Rewyork wird gemeldet daß eine viertel
Million Kohlenarbeiter in Pennſylvanien
Ohio Weſtvirginien Miſſouri Oklahama Texas und Jndiang
feiert da nach den abgelaufenen Arbeitsverträgen neue Ver
träge mit niedrigeren Lohnſätzen von ihnen nicht angenommen

Die meiſten Bahnen haben Kohlenvorräte für drei
Monate

Provinzialnachrichten
t r 1 April Der bisherige Konſiſtorialpräſident Glaſewald verabſchiedet ſich

mit ſegne Erlaß der in den Amtl Mitteilungen des
iſtoriums abgedruckt iſt Magdeburg 31 März 1908

Seine Mafeſtät der Kaiſer und König haben geruht mir in
Gnaden die nachgeſuchte Entlaſſung zu bewilligen Mit
innigem Danke gegen Gott habe ich es als eine der gnädigſten
Führungen meines Lebens angeſehen daß ich zu meinem
Bedauern kürzere Zeit als ich erhoffte an den Aufgaben
der Evangeliſchen Kirche in unſerer geſegneten Provinz eine
Mitarbeit üben durfte die mir zur herzlichen Freude ge
reichte Das Amt brachte mich in Verbindung mit den Be
hörden in der Provinz den ſynodalen und kirchlichen Ge
meindekörperſchaften Vereinen Patronaten zahlreichen Ge
meindegliedern namentlich aber mit den Herren Geiſtlichen
und unter ihnen wieder in erſter Linie den Herren Super
intendenten Bei der gemeinſamen Tätigkeit im Dienſte der
Kirche für die ich Fingerzeige in 1 Korinther 12 6 zu
finden glaubte iſt mir viel Wohlwollen und Liebe zuteil
geworden Jch ſpreche hierfür meinen tiefgefühlten Dank
aus und bitte mir ein freundliches Andenken zu bewahren
Meine herzlichſten Segenswünſche werden die Arbeit unſerer
teuren Provinzialkirche auch ferner begleiten Glaſewald

t Magdeburg 2 April Zum Schuhmacher
ſt re i Etwa 150 Schuhmachergeſellen haben geſtern nach
mittag die Arbeit niedergelegt darunter auch ſolche die zur
Kündigung ihres Arbeitsverhältniſſes verpflichtet waren
die meiſten haben nicht einmal die angefangenen Arbeiten
fertig geſtellt

Eisleben 2 April Immer wiederdieSchuß
waffe Jn das ſtädtiſche Krankenhaus ſind in der letzten
Zeit drei Knaben eingeliefert worden die durch das Spielen
mit Schußwaffen verletzt worden ſind Der eine Knabe
wurde von ſeinem Bruder in den Hals geſchoſſen es hatte
nicht viel gefehlt ſo war die Schlagader getroffen worden
und der unglückliche Schütze wäre zum Brudermörder ge
worden Ein anderer Knabe wurde von ſeinem Spielgenoſſen
in das Geſäß geſchoſſen und der dritte hatte ſich ſelbſt durch
einen Schuß die eine Hand verletzt

Ellrich 2 April Schnee im Harz Augen
zeugen berichten daß unſer heimatliches Gebirge tief im
Schnee ſteckt An vielen Stellen wie bei Braunlage und
ſelbſt bei Stöberhai ſoll der Schnee noch einen Meter hoch
liegen Auch der Herzberg und viele niedrige Berge des
Südharzes zeigen noch einen weißen Gipfel

Sreiz 2 April Großes Aufſehen erregt
2 z r rn e Straßenmeiſters Beckem Beamten werden Unregelmäßigkeiten zur Laſt gelegtdie ſchon Jahre zurückliegen ſt getes

Coburg 2 April Ein ſchweres Gewitter,
verbunden mit ſtarkem Hagelſchlag ging geſtern abend über
den ſüdlichen Teil des Herzogtums Coburg und Oberfranken
nieder Der Blitz ſchlug mehrere Male ein und zündete
Jn Steinfeld in Oberfranken wurde durch einen Blitzſchlag
Turm und Dach der Kirche ſtark beſchädigt Jn Staffelſtein
ſchlug der Blitz in das Stationsgebäude ein und zerſtörte die
Telegraphenleitung und das Läutewerk

7 Tambach 1 April Durch ſpielende Kin
der wurde mittels Lehm und Raſenſtücken der Gewerks
graben nach der im Tammich gelegenen Fabrik Metz u
Kuntzſch abgedämmt ſo daß das Waſſer in großen Mengen
in die Räume eindrang und erhebliche Beſchädigungen an
richtete

Leipzig 2 April Großfeuer Jn der hieſigen
Kunſtanſ ilt von Hugo Günther ſind heute vormittag durch
einen infolge von Selbſtentzündung entſtandenen Brand
Waren im Werte von 50 000 Mark vernichtet worden

Löbau 2 April Liebesraſerei eines16jährigen Jm nahen Groſſen lockte der 16jährige
Sohn des Schloßgärtners Duchale auf dem dortigen Ritter
gute die Arbeiterin Frau Günther ins Gewächshaus um
ihr angeblich einige Weißkrautköpfe zu ſchenken Als die
Frau das Gewächshaus betrat warf der Junge ihr eine
Schlinge über den Kopf der Strick zerriß jedoch Darauf
zog der Burſche einen Revolver und ſchoß Frau Günther
in den Kopf während er drei Schüſſe auf ſich ſelbſt abgab
Alle vier Schüſſe haben jedoch keine ſchweren Verletzungen
verurſacht Hoffentlich kriegt der Lümmel für ſeine Liebes
raſerei eine gehörige Tracht Prügel

Kunſt und Wiſſenſchaft
Statiſtiſches von den preußiſchen Univerſitäten teilt der vor

tragende Rat A Tilmann ſoeben in der Monatsſchrift für höhere
Schulen mit Auf Grund von Reifezeugniſſen einer Vollanſtalt
waren ohne Berückſichtigung der Ausländer im Winterhalbjahr
1907/08 immatrikuliert Jn der evangeliſchtheologiſchen Fakultät
1101 in der katholiſch theologiſchen 832 Studierende alle auf
Grund von Gymnaſialreifezeugniſſen in der juriſtiſchen Fakultät
6344 Studierende davon 5452 Abiturienten von Gymnaſien 660
von ealgymnaſien 232 von Oberrealſchulen in der mediziniſchen
Fakultät 2643 2289 291 63 in der philoſophiſchen Fakultät
8420 6097 1337 986 Von den Angehörigen der philoſophiſchen
Fakultät ſtudierten 207 Philoſophie 175 21 11 klaſſiſche Philo
logie und Deutſch 3079 2897 129 53 neuere Philologie 1428
664 475 289 Geſchichte 656 566 63 27 Mathematik und

Naturwiſſenſchaften 2328 1308 497 523 ſonſtige Studienfächer
722 487 152 83 An den Kurſen zur ſprachlichen Einführung
in die Quellen des römiſchen Rechts haben im ganzen 266 Stu
dierende ohne Ausnahme Juriſten teilgenommen in Berlin 114
in Bonn 35 Marburg 23 Münſter 20 Kiel 17 Breslau und
Göttingen je 14 Halle 12 Königsberg 10 Greifswald 7 An den
Anfängerkurſen im Griechiſchen für Studierende der juriſtiſchen
mediziniſchen und philoſophiſchen Fakultät beteiligten ſich im letz
ten Winter insgeſamt 174 Studierende 1 Theologe 98 Juriſten
75 Angehörige der philoſophiſchen Fakultät Auf Berlin ent
fallen 104 auf Kiel 16 Bonn 14 auf Breslau und Halle je 11
Göttingen 6 Marburg 5 Münſter 4 Königsberg 3 Jn Greifs
wald kam der Kurſus nicht zuſtande

Der nördliche Seeweg nach dem Stillen Ozean Aus Peters
burg wird berichtet Das Marineminiſterium betreibt mit aller
Energie die Ausrüſtung der großen Polarerpedition deren End
ziel die Erforſchung des Seeweges bilden wird der den Atlan
tiſchen Ozean im Norden mit dem Stillen Ozean verbindet Man
hofft beſtimmt darauf daß es möglich ſein wird nach Erforſchung
der Eisperhältniſſe eine fahrbare Route zu finden die dem weſt
lichen Rußland die Möglichkeit einer direkten Seeverbindung mit
den Kolonien im fernen Oſten und Wladiwoſtok eröffnet Admiral
Dubaſſoff vertritt ſchon ſeit langem dieſe Anſchauung Außer zwei
Eisbrechern die bereits im Bau ſind werden eine Anzahl von
Feſſelballons mitgeführt die zur Erforſchung der Eisbewegung
im nördlichen Eismeer verwendet werden ſollen an denen die
früheren Verſuche geſcheitert ſind

Große Kunſtausſtellung Dresden 1908 Wie verlautet iſt
es der Ausſtellungsleitung nunmehr gelungen ven in der Kaland
ſtube der Marienkirche zu J wickau befindlichen Kachelofen
ein Prachtſtück der Töpferkunſt des 16 Jahrhunderts für die Aus
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iſt und Kultur unter den ſächſiſchen Kurfürſten zu geh Sang Dieſes Meiſterwerk das vielleicht nur noch in dem
Prachtofen des Schloſſes Netzſchkau ein würdiges Gegenſtück findet
ſoll in dem Raum des Kurfürſten Moritz Aufnahme finden Ein
vom Kirchenrat beſonders beſtimmter Fachmann iſt mit der ſchwie
rigen Aufgabe des Aufbaues dieſes Kunſtwerkes betraut worden
das unſerem modernen Kunſtgewerbe wohl manche ſchätzenswerte
Anregung bieten dürfte

Wohnräume und Galerie eines Kunſtfreundes An der
kunſtgewerblichen Abteilung die dieſes Thema für die Große
Berliner Kunſtausſtellung 1908 vorbereitet beteiligen
ſich dem Vernehmen nach folgende Künſtler Alfred J Balcke
mit einer Gartenhalle Karl Salz mann mit einem Speiſe
ſaal Arno Körnig mit einem Herrenzimmer Frau Elſe
Oppler Legband mit einem Damenarbeitszimmer und
ferner Wilhelm Kimbel mit einem Damenſalon und einem
Muſikzimmer Daran ſchließt ſich die im vorigen Jahre gebaute
Galerie des Prof Bruno Möhring die durch das Arrange
ment in dieſem Jahre erſt als ſolche zur Geltung kommen wird

Ueber die Baufälligkeit des Straßburger Münſters wur
den dieſer Tage Nachrichten verbreitet die nach Mitteilungen
von zuſtändiger Stelle der tatſächlichen Grundlagen ent
behren Die Gerüchte entſtanden infolge von Bauarbeiten
an den Fundamenten des nördlichen Turmpfeilers die zur
eit bloßgelegt ſind Sie ſind dadurch nötig geworden daß
ie Fundamente dieſes nördlichen Turmpfeilers auf die das

Rieſengewicht von 20 Millionen Kilogramm des gewaltigen
Turmes drückt nachgegeben und ſich etwas geſenkt haben
Die Senkung bemerkte man zuerſt daran daß der dem Turm
pfeiler benachbarte Pfeiler welcher an der Laſt des Turmes
mitträgt Riſſe zeigte und ſich nach Oſten dem Chore zu
auszubiegen begann Die Riſſe die ſich bis jetzt nur an dem
unteren Teile dieſes Nebenpfeilers bemerkbar machen ſind
durch Gobelins künſtlich verdeckt worden Die Ausbiequng
die mit dem bloßen Auge zu erkennen iſt beträgt etwa 5
bis 6 Zentimeter Man führt dieſe Ausbiegung darauf
zurück daß der Turmpfeiler auf ſchon vorhandenes römiſches
Mauerwerk aufgeſetzt wurde und dieſes alte Mauerwerk ſich
im Laufe der Jahre infolge ſchlechter Bauart oder hohen
Alters geſetzt hat und daß außerdem an der öſtlichen Ecke
des Turmpfeilers eine Humusſchicht zwiſchen dem römiſchen
Mauerwerk und den eigentlichen Turmfundamenten ſtehen
geblieben iſt Dieſe Humusſchicht hat wahrſcheinlich in der
letzten Zeit infolge Senkung des Grundwaſſerſpiegels in
Straßburg nachgegeben Um ein weiteres Sinken der Fun
damente zu verhüten iſt man daher genötigt eine Eiſen
betonſchicht in das Fudament des Turmes und wenn nötig
in das Fundament des ganzen Münſters einzufügen Aber
eine eigentliche Gefährdung des prächtigen Bauwerks beſteht
nicht Derartige geringfügie Senkungen infolge mangel
hafter Fundamente hat man ſchon bei zahlreichen mittel
alterlichen Bauten feſtſtellen können und der heutigen Bau
kunſt iſt es noch in jedem Falle gelungen den Schaden ohne
jegliche Gefahr für das Bauwerk zu beſeitigen

Die Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger veranſtaltete
eine umfaſſende Statiſtik über die geſamten wirtſchaftlichen ſozi
alen und künſtleriſchen Verhältniſſe der Solo Chor und Ballett
Mitglieder der deutſchen Bühnen Das geſammelte Material ſoll
als Unterlage dienen für eine Eingabe an Behörden die Theater
unternehmungen vorgeſetzt ſind Die Behörden ſollen in der Ein
gabe erſucht werden bei Vergebung ihrer Theater an Pächter und
Direktoren es dieſen zur Pflicht machen ſelbſt dem niedrigſt be
zahlten Mitgliede der Bühne ein Einkommen zu gewähren das
nach Anſicht der Behörde hinreicht um in der betreffenden Stadt
wenn auch ein beſcheidenes ſo doch menſchenwürdiges Daſein zu
führen

Emil Sauer hatte in Vittoria ein Konzert gegeben und
wiederholte auf ſtürmiſches Verlangen die zuletztgeſpielte Piece
Rauſchender Beifall unterbrach ihn und das Händeklatſchen und
Zurufen aus den Reihen des Publikums wollte kein Ende nehmen
Aergerlich über dieſe Störung wandte ſich der Künſtler dem Saale
zu und ſchnitt dem Auditorium eine Grimaſſe Nun wäandelte
ſich das Entzücken des leicht erregbaren Publikums in helle Wut
Mehrere Männer ſtürzten ſich auf das Podium und verſuchten ſich
der Perſon Emil Sauers zu bemächtigen Dieſem gelang es ſich
loszureißen das Konzerthaus zu verlaſſen und ſich in eine Droſchke
zu werfen die ihn in ſein Hotel brachte Auf dem ganzen Wege
wurde ſein Wagen von der rabiaten Menge verfolgt die alles
andere wie Kunſtbegeiſterung fühlte und den Pianiſten mit
Schmährufen überhäufte

Ein Naturtheater bei Eiſenach zu errichten iſt bekanntlich
der Plan einer Künſtlergruppe in Weimar Der ſeinerzeit
veröffentlichte Aufruf der für dieſen Plan eintritt trägt die
Namen hervorragender Künſtler und Schriftſteller Daß man ſich
gerade in dieſen Kreiſen wie außerdem durch zahlreiche Zuſchriften
bewieſen wird ſehr für das Unternehmen intereſſiert hat ſeinen
guten Grund Eiſenach iſt außerordentlich geeignet für ein Natur
theater es bietet einer Bühne in Gottes freier Natur den günſtig
ſten Boden Bekannt iſt ja daß auch Richard Wagner
Eiſenach als den Platz für ſein Feſtſpielhaus ins Auge gefaßt
hatte Die herrliche natürliche Lage gibt einem Naturtheater
für das mehrere vorzüglich geeignete Plätze zur Auswahl ſtehen
einen prächtigen Rahmen und als Mittelpunkt eines von Jahr
zu Jahr wachſenden Fremdenverkehrs weiſt gerade Eiſenach das
Publikum wie keine andere Stadt auf das dem Naturtheater
eine reichliche Beſucherzahl ſichert Weniger gefſichert als die
künſtleriſche iſt bis jetzt noch die finanzielle Grundlage des
Unternehmens Es iſt zwar ſchon eine anſehnliche Summe bei
ſammen aber ſie genügt nicht um den Plan zu verwirklichen
Begüterte Kunſtfreunde könnten hier eine edle ideale Aufgabe
löſen helfen ohne ein Opfer zu bringen und ergeht an ſolche die
Aufforderung zur Zeichnung von Beiträgen die für den Fall des
Zuſtandekommens des geplanten Unternehmens in Anſpruch ge
nommen werden Denn ein Naturtheater bei Eiſenach hat alle
Ausſicht auf finanziellen Erfolg Hoffentlich finden ſich recht
zahlreiche Mäzene die ſich in dieſer Angelegenheit mit dem ge
ſchäftsführenden Ausſchuß für Gründung eines Thü
ringer Landſchaftstheaters bei Eiſenach inWeimar in Verbindung ſetzen Der Ausſchuß gibt auf Wunſch
gern Auskunft und verſendet illuſtrierte Proſpekte

Theateraufführungen für Stadt und Land von der künſt
leriſchen Qualität eines n Stadttheaters beabſichtigt der
Vorſtand des Sächſiſchen Landesverbandes der Geſellſchaft für
Verbreitung von Volksbildung für die ihm angeſchloſſenen
Verbandsvereine zu ermöglichen Zur Sinleitung der weite
ren Verhandlungen ſind jedoch erſt die nötigen Unterlagen

zu e und die Verbandsvereine werden aufgefordert
um Angaben an welchen Orten dafür Geneigtheit vorhanden
iſt Die günſtigen Erfolge gleicher Unternehmungen in der
Mark Brandenburg und vom Rhein Main Verband ermuti
gen zu einem derartigen Unternehmen Nähere Auskünfte
erteilt eine Broſchüre die gegen Einſendung von 1 Mark
von der Expedition des Verbandes Leipzig Ferdinand
RhodeStraße 7 zu beziehen iſt Die Koſten einer ein
maligen Vorſtellung belaufen ſich etwa auf 160 Mark

e Suhnenhponir Auf eigenartige anfolgende aus NUrnberg Rot ſchließen
eute abend angeſetzte Konzert des Privatmuſikvereins muß auf
en 19 t verſchoben werden weil das Jnſtrument des

an an einen bisher noch unbekannten Ort r wor
den iſt Jm Joſefſtädter Theater in Wien eröffnete Gi
rardi ein Gaſtſpiel in der ſo erfolgreichen Poſſe Jmmer oben
auf Beim erſten Auftreten empfing ihn ein minutenlanger
Beifallsſturm Jm Hoftheater zu Gera fand geſtern die auf
Befehl des Erbprinzen Heinrich 27 veranſtaltete r
von Triſtan und Jſolde unter der Muſterleitung des
Generalmuſikdirektors ottl mit glänzendem Erfolge ſtatt
Dr von Bary Dresden als Triſtan Paul r alsKönig Marke Frl Faßbender München als Jſolde SoomerLeipzig als Kurnewal und Frl Ulbrich München als Brangräne
boten glanzvolle Leiſtungen die an ihre Vorbilder von Bayreuth
heranreichten Mottl ſowie die mitwirkenden Künſtler wurden
durch Ordensverleihungen ausgezeichnet Dem am Hoftheater
in Weimar mit Erfolg aufgeführten Singſpiel Der Müller
von Sansſoaci voe erße Muſik von Goepfart iſt durch

vom 23 März im Bereiche der Monarchie
Preußen die Genehmigung der Aufführung erteilt worden

Eine bisher unveröffentlichte Arie von Gluck
I Lamenti amore n Klagen der Liebe Solokantate für

Sopran mit Streichinſtrumenthegleitung zum erſten Male her
ausgegeben von de Liebeskind iſt ſoeben im Verlage von Ge
brüder Reinecke in Leipzig erſchienen Liſzts Oratorium Die
Legende von der heiligen Eliſabeth wurde erſtmalig
ſzeniſch in ſieben Bildern auf der Bühne des Herzoglichen Hof
theaters zu Deſſau aufgeführt Ueber der Vorſtellung lag eine
tiefe Weihe und der Eindruck war nachhaltig Saint Saens
Oper Die Ahne die r abend im Deutſchen Theater in
J ihre Uraufführung erlebte vermochte nur einen Achtungs
erfolg zu erringen Ein unheimlicher Beſuch nach
einer Novelle aus dem Engliſchen von Wilhelm Georg
Halle fand bei ſeiner Uraufführung im Pariſiana Theater inBerlin lebhafteſten Beifall Eine nachgelaſſene Oper von dem
Komponiſten Anton Arensky Nala und Damayanti
hatte in der Marien Oper in Petersburg wenig e Hof
kapellmeiſter Adolf Hagen blickt auf eine 25jährige Dirigenten
tätigkeit an der Dresdener königl Hofoper zurück

s Kleine Mitteilungen Ein im Original faſt unbekanntes
großes Hauptwerk von Max Klinger das 1883 in Rom
gemalte Oelbild Die Quelle iſt von der Kunſthandlung E
Zaeslein in Berlin aus Privatbeſi käuflich erworben worden und
wird alſo erſt jetzt 24 Jahre nach dem Entſtehen allgemein
kannt werden as Bild nebſt der Kreuzigung und den vier
Werken in den Muſeen von Leipzig Dresden und Wien wohl
die bedeutendſte ſarbige Schöpfung Klingers ſtellt einen lebens
großen Akt an einer Quelle auf ſonniger Campagnawieſe dar
Es war bisher nur einmal und zwar 1897 in Dresden aus
geſtellt Das Kaimſche Muſikinſtitut ſcheint nun wie
aus München gemeldet wird ſaniert zu werden Muſikfreunde
haben bedeutende Beträge ne h und auch die Gläu
biger haben ſich zu weitgehendem Entgegenkommen bereit erklärt
ſo daß man hoffen kann daß die Zukunft des t tyi ſicher
geſtellt wird Die Jury der Großen Berliner Kunſt
ausſtellun 8 1908 hat ihre Tätigkeit begonnen Es wurden
gewählt zum Vorſitzenden Profeſſor Kieſel zum Stellvertreter
Profeſſor Hans Looſchen zum Schriftführer Maler Sandrock und
zum Stellvertreter Maler Paul Herrmann Jn Nogent ſur
Marne wurde dieſer m an dem Hauſe in welchem Watteau
am 13 Juli 1721 geſtorben iſt auf Veranlaſſung der commission
des inscriptions parisiennes eine Gedenktafel angebracht
Das Haus und der ſchöne alte Park den Watteau ſo oft auf
ſeinen Landſchaften dargeſtellt hat ſind heute noch in faſt dem
ſelben Zuſtande erhalten wie zu Beginn des 18 Jahrhunderts

Danneckers Originalwerk der n Sappho eine
Marmorſtatuette von wundervoller Feinheit iſt aus Privatbeſitz
in das Eigentum der württembergiſchen Staatsgalerie in Stutt
gart übergegangen Es beſtand große Gefahr daß das Werk nach
Amerika gelangte Ein archäiſcher Tempelfries iſt
von den italieniſchen Archäologen die auf Kreta ſeit einigen
Jahren arbeiten gefunden worden Der Tempelfries zeigt Re
liefdarſtellungen von Reitern die in auffallendem Mißverhältnis
zu der Größe der Pferde ſtehen Graf Leo Tolſtoi iſt nun
mehr völlig wiederhergeſtellt Großes Jntereſſe beſitzt das Werk
woran Tolſtoi gegenwärtig arbeitet Es iſt ein Märchenbuch für
Erwachſene und Kinder das Tolſtoi als ſein Teſtament be
zeichnet Es iſt der Wunſch Tolſtois daß ſein achtzigſter Geburts
tag durch philantropiſche Werke begangen werden möge Prof
Dr Hermann Kretzſchmar Ordinarius und Direktor des
Muſikhiſtoriſchen Seminars an der Berliner Univerſität
wurde zum Geheimen Regierungsrat ernannt Der bekannte
Muſikgelehrte übernahm 1904 die an der Univerſität neuge
ſchaffene ordentliche Profeſſur für Muſikwiſſenſchaft Das auf
der Schneekoppe beobachtete Nordlicht worüber wir be
richteten wurde bemerkenswerterweiſe auch an der Wattenmeer
küſte bei Norddeich wahrſcheinlich zu ungefähr derſelben Zeit
wahrgenommen und zwar ſtrahlte es gegen 9 Uhr abends zunächſt
faſt weiß mit nur wenig hohem Scheine und erloſch dann gegen
10 Uhr wurde aber kurz vor 11 Uhr nochmals rötlicher und in
auffallender Pracht ſichtbar

Vermiſchtes
Eine unerwartete Antwort

Leutnant v B hatte ſo erzählt die Tägl Rundſchau
bei der Verteilung der Rekruten Pech gehabt denn es befand ſich
unter den ihm anvertrauten jungen Kriegern eine recht große
Anzahl von ſolchen Leuten welche des Beſitzes irgendwelcher
Intelligenz ſich nicht rühmen konnten Der Leutnant hatte es
infolgedeſſen ſehr ſchwer allen Leuten bei der Ausbildung das
beizubringen was von ihnen verlangt werden mußte Ganz be
en ers ſchwierig geſtaltete ſich der h Unterricht und nur
einem unermüdlichen Eifer und ſeiner verſtändnisvollen Art mit

den Leuten umzugehen hatte er es zu danken daß auch in dieſem
Dienſtzweig ſeine Rekruten leidlich vorwärts kamen Trotzdem
ſah der junge Offizier mit einem gewiſſen unbehaglichen Gefühl
der Rekrutenbeſichtigung beſonders der Beſichtigung des Unter
richts entgegen

Der gefürchtete Tag kam heran und Leutnant v B erhielt
den Auftrag über das Gewehr und die Munition vorzuinſtruieren
Alles ging gut denn der Leutnant verſtand es ſeine Fragen dem
Faſſungsvermögen der Leute geſchickt Wer Als er bei Be
prechung der Munition näher auf die Beſchaffenheit des Pulvers

einging richtete der Oberſt welcher mit dem Verlauf der Vor
tion recht zufrieden ſchien an einen Rekruten die Zwiſchen

rage
Wiſſen Sie vielleicht auch wer das Pulver erfunden

hat Der Gefragte ſah den Oberſt verſtändnislos an und ſchwieg
Nun das iſt Jhnen doch gewiß auch geſagt worden, fuhr der

Oberſt fort indem er nach dem Leutnant v B hinblickte wiſſen
Sie wirklich nicht wer das Pulver erfunden hat

Da dämmerte es bei dem gefragten Rekruten der den Blick
des Oberſt bemerkt hatte und ihn als eine Hilfe anſah welche der
Oberſt ihm geben wollte und zuverſichtlich antwortete er Der

Herr Leitnant tLächelnd wandte ſich der Oberſt an den nächſten Rekruten mit
der Frage ob das wohl richtig wäre

Nein, antwortete dieſer der Herr Leitnant hat
das Pulver nicht erfunden

Das Ende der Blonden prophezeit Prof Maſon in einem
Se Aufſatz der Contemporry Review in dem er zu dem
Schluſſe kommt daß die blonden Raſſen die in der Geſchichte als
die ſtärkſte und überlegenſte erſcheint in nicht allzu ferner Zeit
erlöſchen wird Alle Erobererraſſen alle koloniſierenden Stämme
haben mit einziger Ausnahme der Araber den blonden Raſſen

et angehört Was die Römer anbetrifft ſo waren mehrere derVhlerſchaften die ſpäter die berühmte Bürgerſchaft bildeten von

ausgeſprochen blondem Typus wie z B die Sanniten Blond
waren in Europa auch die Gallier die Teutonen die Slawen
die Griechen die Skandinavier die Engländer Und in Aſien
vertreten die Arier die Meder und Perſer den blonden Typus
Von den alten Griechen ſcheinen die Mazedonier blond geweſen
g ſein und blond ſind auch alle Helden Homers Das Volk das

enedig gründete hatte ebenfalls helles Haar und blaue Augen
und auch die Barbaren die Spanien erobert haben gehören trotz
dem ſie Mauren genannt wurden den Blonden an Jm allge
meinen ſcheint es de die Menſchen mit den hellen Haaren und
den blauen Augen eine größere Widerſtandskraft gegen Krank
heiten zeigen als die brünetten Darin gleichen ſie den Schwarz
haarigen und auch den Rot aarigen die körperlichen Leiden
gegenüber viel zäher ſind als die brünetten Die nervöſen
Krankheiten z B verteilen ſich wie folgt Rote 0,6 Schwarze 5,6
Blonde 11 Hellbrünette 36,4 Dunkelbrünette 46,3 Aber die
Urſachen für das ſchnelle Hinſchwinden des blonden Typus hängt
wohl in erſter Linie davon ab daß er dem Großſtadtleben ſichnicht anpaßt und im freien Landleben ſeine Barrieete hat o

aber die Städte immer mehr anwachſen und das Landleben ab
ſorbieren ſo treten auch die Blonden in den Bannkreis der Städte
wo ſie dann verlöſchen Profeſſor Maſon berechnet daß in ſechs
Jahrhunderten die Blonden verſchwunden ſein werden

Eine ungariſche Stadt in Flammen Jn der ungariſchenStadt Sätoralja Ujhely geriet das Hals wer
Bäckermeiſters Jgnaz Sichermann wahrſcheinlich infolge
Funkenausſprühens vom Backofen in Brand Vom Wind
begünſtigt breitete ſich das Feuer ſchnell über vier
Straßenzüge aus und äſcherte zwanzig Wohnhäuſer
und Wirtſchaftsgebäude ein Die Geſchädigten ſind über
wiegend arme Leute Die Feuerwehr war volle 24 Stunden
hindurch mit den Löſcharbeiten beſchäftigt Menſchen ſind
nicht zu Schaden gekommen

Crhte Nachrichten und Telegramme

Das Kaiſerpaar im Mittelmeer
Syrakus 2 April Der Kaiſer und die Kaiſerin Prinz

Auguſt Wilhelm und Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit Gefolge
nahmen heute nachmittag den Tee in Latomia dei Ca
puccine und beſichtigten ſpäter das Muſeum wobei neben
dem Direktor auch Profeſſor v Dulm führte

Syrakus 2 April Heute traf an Stelle des Feruccio
das italieniſche Kriegsſchiff Vareſe hier ein

Stapellauf

Roſtock 2 April Auf der hieſigen Neptunwerft
lief heute mittag der der Hamburg SüdamerikaDampfſchiff
fahrts Geſellſchaft in Hamburg erbaute Dampfer
H Urſula 6000 Tonnen glücklich vom Stapel Die

Ablieferung dürfte in ca ſechs Wochen erfolgen

Exzeß bei einem Leichenbegängnis
Rom 2 April Heute nachmittag fand hier das Be

gräbnis eines bei der Arbeit verunglückten
Maurersſtatt an dem etwa 1500 Perſonen und
mehrere Vereine mit Fahnen teil nahmen Als der
Zug vom Spital Condolatione kommend entgegen den
polizeilichen Dispoſitionen die Palazzia Venezia paſſierenwollte fand er auf dem Wege dahin die Via plebiscito ab
geſperrt Der Zug verſuchte einen Durch gang dadurch
zu erzwingen daß der Leichenwagen gegen den Polizei
kordon vorgeſchoben wurde Die Menge bewaffnete ſich mit
Ziegelſteinen drängte dem Wagen nach und ſchleuderte
die Steine gegen die Polizei wobei ein Kom
miſſar und mehrere Agenten verwundet wurden Es fiel
auch ein Schuß worauf die Polizei ihrerſeits gleichfalls
zur Schußwaffe griff Hierbei wurden zwei Per
ſonen getötet und zwölf verwundet

Reformen im Londoner Hafen
London 2 April Der Handelsminiſter brachte einen

Geſetzentwurf ein für die Errichtung einer neuen
aus 25 Mitgliedern beſtehenden Kontrollbehörde im Hafen von London Dieſe ſoll die
beſtehenden l der Dockgeſellſchaften erwer
ben und die Befugnis haben nach Bedürfnis ein weiteres
Dock anzulegen evtl auch zur Durchführung von Ver
beſſerungen im Hafen weitere Kapitalien auszugeben Der
Handelsminiſter wies darauf hin daß es nok wendig
ſeei dieſe Verbeſſerungen vorzunehmen
wenn London erfolgreich mit anderen Hafen
plätzen in Wettbewerb treten wolle

Jngenieur Lemoine auf freiem Fuß

Paris 2 April Jngenieur Lemoine der wie
bebannt in die Angelegenheit der Herſtellung künſt
licher Diamanten vervwickelt iſt wurde vom Unter
a e noerichrer gegen Kaution in Freiheit ge
e tzt

Ausſtand der Amſterdamer Diamantſchleifer
Amſterdam 2 April Die in den Diamantſchlei

fereien beſchäftigten Arbeiter haben mit 5000
gegen 390 Stimmen beſchloſſen für die Dauer von vier
Wochen in den Generalausſtand zu treten

Reichsduma

Petersburg 2 April Die Reichsduma verhandelte heute
über eine von den Abgeordneten eingebrachte Vorlage für
das Jahr 1908 im Budget des hl Synod vier
Millionen Rubel für die Errichtung neuer
Kirchenſchulen zu bewilligen Während der Verhand

e wurde der eordnete Puriſchkewitſch extreme
Rechte auf Antrag des Präſidenten von der Sitzung aus
grlöwgr weil er vom Präſidenten zur Ordnung gerufen
ie Tribüne verließ und von ſeinem Platz aus den Präſi

denten apoſtrophierte Die Beratung des Geſetzentwurfs
des Verkehrsminiſters betr den Bau der Amurbahn wurde
auf Montag vertagt

Beſtätigung Hills
Waſſhington 2 April Der Senat hat die Ernennung

Hills zum Botſchafter in Berlin beſtätigt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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